Nro. 123. Sonnabends den 20. Oktober 1827. 


Aufforderung zur Wohlthätig keit. 


roßſe Menge 
. Bedlefniſſe, Bekleidung, 
Kinder, | 
länglicher Bekleidung zu verſehen, 
baͤrger und hoffentlich nicht ohne E 


der Huͤlfsbeduͤrftigen, welche beim Elntritt der rauhen Jahreszeit an dem 

Mangel leiden, 

e die Armen⸗Schulen beſuchen „und deren Eltern nicht im Stande ſind, ſie mit hin⸗ 
veranlaſſet uns, die Wohlthaͤtigkelt unſrer wohlhabenden Mit⸗ 

N rfolg, in Anſpruch zu neh s 

Wir bitten biefelben daher fo ergebenſt als dringend, 


beſonders aber die große Anzahl der 


men. 2 
ihre alten abgelegten Kleldungsſtuͤcke, Hem⸗ 


den, Stiefeln und Schuhe, ſo geringe ſelbige auch in eines jeden Haushaltung ſcheinen moͤgen, als 


eine milde Gabe in das hieſige 


rmenhaus zu ſchicken, 


woſelbſt Herr Buchhalter Schiller das Ue⸗ 


ya in unſerm Auftrage dankbar gegen Quittung in Empfang nehmen wird. 


den aten October 1827. 


Preußen. 
Berlin, vom 16. October. — Se. Maje⸗ 
ſtaͤt der König haben dem Oberfoͤrſter Hoyer 
zu Ziegelrode, Regierungsbezirks Merſeburg, 
und dem Steuer⸗Einnehmer Arndt zu Deutſch⸗ 
Crone, im Reglerungsbezirk Danzig, das allge⸗ 


meine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu verleihen, 


Joh den Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Archivarius 
ohn 
geruhet. 

.. Der General-Major, 
kon! Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am 
b 1 niederlaͤndiſchen Hofe, 


1 yon bier abgegangen, 5 
den 15. October. — Heute r⸗ 

gens find Se. Durchlaucht der Koͤnigl. Stadt⸗ 

oßberzogthum Poſen, Fuͤrſt Rad⸗ 


zu Breslau zum Juſtlz⸗Rath zu ernennen 


Die Armen ⸗Directton. 


iwilt, don Berlin, und Nachmittags Se. 
Durchlaucht der Fuͤrſt Ordinat Sutkowski, 
Marſchall des Allerhoͤchſt angeordneten Landta⸗ 
ges im Großherzogthum Poſen, deſſen Eroͤff⸗ 
nung am 2x. d. M. bevorſteht, von Schloß Rei⸗ 
ſen hier eingetroffen. N 


Deuce ſchla nd. 


Dresden, vom gten October. — Heute fand 
allhier die feierliche Erbhuldigung Sr. Majeſtaͤt 
des Königs halb 11 Uhr, nach geendigtem Hul⸗ 
digungs⸗Gottesdienſte, und zwar die der ritter⸗ 
ſchaftlichen Herren Deputirten in dem zweiten 
Paradeſaale des Koͤnigl. Schloſſes, ſo wie die 


der Deputirten des hieſtgen Stadtrathes, der hie⸗ 


figen Geiſtlichkeit und der Deputirten der übrigen 
Staͤdte und Amtslandſchaften des Meißniſchen 
Kreiſes, in dem Saale der Bildergallerie ſtatt. 


* 


Nach Beendigung der letztern geruheten Se. Ma⸗ 
jeftät der König Sich auf dem vor der großen 
Bildergallerie-Treppe befindlichen Balcon der 
auf dem freien Platze verſammelten Buͤrgerſchaft 
zu zeigen, und die von ihr, und den daſelbſt und 
auf dem Neumarkte mit ihren Fahnen und an⸗ 
dern Inſignien paradirenden Innungen, unter 
muſikaliſcher Begleitung laut dargebrachtenGluͤck⸗ 
wuͤnſche derſelben allergnaͤdigſt, e 
Mittags ſpeiſten ſaͤmmtliche allerhoͤchſte und 
hoͤchſte Herrſchaften an einer Ceremonientafel, zu 
welcher ſaͤmmtliche Herren Miniſter und wirkli⸗ 
chen Geheimen Näthe mit Sitz und Stimme, 
zwei Deputirte der Ritterſchaft, fo wie der De⸗ 
putirte des hieſigen Nathes und der hieſige Su⸗ 
perintendent, welche im Namen der Deputirten 
des hieſigen Nathes und der Geiſtlichkeit die Anz 
reden gehalten hatten, mit gezogen wurden. 
Außerdem fanden noch zwei andere Tafeln und 
Abends Appartement in den Paradeſaͤlen des 
Koͤnigl. Schloſſes ſtatt. RER Ak! 
Freiberg, vom 9. October. — Beiderſeits 
Königliche Majeſtaͤten langten heute Mittag ge⸗ 
gen drei Viertel auf ı Uhr unter dem Gelaͤute 
aller Glocken in Freiberg an. — Allerhoͤchſtdie⸗ 
ſelben wurden an der Grenze des gebirgiſchen 
Kreiſes von elner Deputation der Ritterſchaft 
dieſes Kreiſes und am Fuße des Hammerberges 
von dem Oberberghauptmann und den obern 
Bergbeamten bewillkommt. Die Bergbeamten 
ritten ſodann zunaͤchſt der Jaͤgerei dem Koͤnigli⸗ 
chen Wagen vor. Dei der am Erbſchen Thore 
errichteten Ehrenpforte wurden Ihro Könlgliche 
Majeſtaͤten vom hieſigen Stadtrathe feierlichſt 
empfangen, und Sr. Majeflät dem Könige die 
Stadtſchluͤſſel von einem der Buͤrgermeiſter mit; 
telſt kurzer Anrede überreicht. Von gedachter 
Ehrenpforte bis zur Königlichen Wohnung auf 
der Burggaſſe im Thielſchen Hauſe war eine dop⸗ 
pelte Reihe von der Buͤrgergarde und der Berg⸗ 
Fnappſchaft aufgeſtellt. Se. Königliche Maje⸗ 
it geruheten zur Mittagsrafel die bei den für 
die Huldigung des gebirgiſchen Kreiſes beſtellten 
ommiſſarien, den Oberberghauptmann Frei⸗ 
herrn von Herder und den Kreishauptmann Frei⸗ 
beren von Fiſcher, zu ziehen. Nach aufgehobe⸗ 
ner Tafel fuhren Allerhoͤchſtdieſelben nach dem 
Berggebaͤude, dem Churprinz, beſtiegen unweit 
der Alt⸗Gaͤter⸗Waſſerleitung die Gondel, um auf 
dem neuen Canale bis zu der Grube zu gelangen, 
beſichtigten das naͤchſte Kunſtgezeug, den Treibe⸗ 


am 


—— 


Göpel und die Pochſtuben. Auf dem Nuͤckwege 


2 ſich Aller hoͤchſtdieſelben nach den Hals⸗ 
r 


ckner Hütten, um das Amalgamirwerk und 
die daſelbſt vorgerichtete und mit dem heutigen 
Tage begonnene Gasbeleuchtung in hohen Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. Bei der Ruͤckkehr nach der 
Stadt fanden Se. Majeſtaͤt die Stadt erleuchtet 
und Allerhoͤchſtdieſelben geruheten durch die 
mehrſten Straßen der Stadt zu fahren. Mitt 
wochs, den 10. October, nahmen Se, Koͤnigli⸗ 
che Majeſtaͤt die Erbhuldigung von faͤmmtlichen 
Deputirten der Ritterſchaft des gebirgiſchen Krei— 
ſes, ſo wie von den Deputirten des hieſigen 
Stadtraths, der Geiſtlichkeit und den übrigen 
Deputirten der Stadtraͤthe, Amtslandſchaften 
und der Bergfreiheits⸗Unterthanen gedachten 
Kreiſes auf dem hieſigen Kaufhauſe an, und ge⸗ 


ruheten Sich dann auf dem vor dieſem Haufe 


errichteten Balcon der auf dem Markte verſam⸗ 
melten Buͤrgerſchaft zu zeigen, und die lauten 
Freudensbezeugungen derſelben allergnaͤdigſt an⸗ 
zunehmen. Mittags fand eine Ceremonientafel 
in der Koͤniglichen Wohnung, wozu Se. Durch⸗ 
laucht, derſzu einer Separat⸗ Huldigung anwe⸗ 
fende Faͤrſt und Graf, Herr von Schoͤnburg, 
und ſechs der vornehmſten ritterſchaftlichen Her⸗ 
ren Deputirten, ein Mitglied des Stadtmagf⸗ 
ſtrats und der Superintendent zu Freiberg, wel⸗ 
che im Namen der Deputirten und der Geiſtlich⸗ 
keit daſelbſt die Anrede gehalten hatten, gezogen 
wurden, fo wie auf dem Kaufhauſe eine Mars 
ſchallstafel ſtatt, an welcher die übrigen ritter⸗ 
ſchaftlichen und mehrere andere Deputirte der 
Stadtraͤthe ſpeiſten. Nach der Tafel geruheten 
Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt die Domkirche und dir 
Bergacademie zu beſuchen. Abends von 7 Uhr 
an bis nach 9 Uhr hielten die Berg⸗ und Hit 
tenleute aus allen Bergamts⸗Revieren des ſäch⸗ 
ſiſchen Erzgebirges einen ſolennen Aufzug, und 
brachten beiderſeits Königlichen Majeſtaͤten vor 
Alerhöchfiders Wohnung ein dreimaliges Gluͤck⸗ 
auf! Donnerſtags, den 11. October, haben 
beiderſeits Königliche Majeftäten die Reife don 
bier nach Chemnitz angetreten. 8 
Leipzig. Am azſten October wird unfre 
Stadt das Gluck haben, unſern allverehrten Ko 
nig in ihren Mauern zu beſitzen. Hoͤchſtdieſelben 


werden fi aus Freyberg, in welcher Stadt Se ö 


ſich gegenwaͤrtig zur Huldigung befinden, hieher 
begeben. Aller Herzen ſchlagen dem vielgelieb⸗ 
ten Monarchen entgegen, und das Feſt der Hul⸗ 


* 


** 
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eigung wird ein wahres Völksfeſt für alle Klaf⸗ 
fen und Stände ſeyn. Am 24ften d. wird die 
Huldigung ſtattfinden, bei welchem Anlaß die 
bieſigen Corporationen mehrere Feſtlichkelten zu 
deranſtalten gedenken. Namentlich wird die Uni⸗ 
verſſtaͤt ſich beelfern, gegen den Sproͤßling des 
habenen Koͤnigshauſes, an welchem die Wiſſen⸗ 
chaften ſeit Jahrhunderten fo wohlwollende Be⸗ 
ſchüger gefunden, ihre Ehrerbletung und Liebe 
an den Tag zu legen. Die Kaufmannſchaft gibt, 
dem Vernehmen nach, einen glänzenden Ball, 
und die Stadt wird drel Tage hindurch erleuch⸗ 
tet. Von hier begeben ſich Se. Maß. nach Bautzen, 
um dort die Huldigung ihrer getreuen Lauſitzer 
Atgegenzunehmen. Möge der Allmaͤchtige der 
gierung unſers Königs feinen Segen ſchenken 
und das Saͤchſiſche Land unter Franz Antons 
Scepter immer boͤher in Frieden und Wohlſtand 
3 das landwirth 
Am 28. September wurde das landwirth⸗ 
cwaftlich Kane Feſt nach der bisher üblichen 
Weiſe bei Jan eee 5 
Am 3. Oktober Morgens iſt Hr. d. Buſſteres, 
bel der franz. Geſandtſchact in Konſtantinopel 
angeſtellt, mit Depeſchen von dort nach Paris 
durch Straßburg gerelſt; am 4. Morgens, zur 
nämlichen Stunde, trafen der Graf Fernig, und 
Nachmittags der Baron Ryger, beide bei der⸗ 
felben, Geſandtſchaft angeſtellt, in Seraßburg 
ein, und ſetzten ihren Weg nach Paris fort. — 


Am aten wurde das von dem Kunſtvereine zu 
alnz, und den Eigenthuͤmern des Hofes zum 

N utenberg beſchloſſene Standbild des Erfin⸗ 
= der B uchdrucker⸗Kunſt feierlich in 
meſem Gebäude, von welchem er den Namen 
traͤgt, errichtet. 


„Am gten October bega 
; begann in vielen Dörfern in 
95 Pfalz die Weinleſe; das kleine Ergebniß die⸗ 
üg 15 es wird ein fehr gutes und zwar vor⸗ 
ahr 8 Produkt werden, als das vom letzten 
Ehe a e Trauben haͤtten, bei dem immer noch 
che uſtigen Wetter, noch viel edler werden 
anten u wenn fie nicht angefangen hätten, zu 
beim „ou£gnlaufen, Zu Niernſtein und Lau⸗ 
dle Leſe boch dies nicht der Fall war, wird man 


bis zum 20ſten aufſchieben. 


. e 5 
am aten Webante Buͤhne in Augsburg wurde 
eroͤffnet. mit Goͤthe's Iphigenia in Tauris 


— 8 — 3 


Frankreich. b 
Paris, vom 8. October. — Vorgeſtern 


hatte der Fuͤrſt v. Polignac elne beſondere Aus 


dienz bei Sr. Maj. Der König kam geſtern fruͤh 
von St. Cloud nach Paris, praͤſtdiete im Con⸗ 
ſeil, wird heute nach Compiegne abreiſen und 


dort bis Sonnabend (den rzten d. M.) vers 


weilen. N 

Der Herzog von Cadore, die Grafen Broglle, 
Vaublanc und Diesbach und der Erzbiſchof von 
Paris hatten Sonntag Privatandienzen bei Sr. 
Maj. Der König iſt geſtern früh 7 Uhr nach 
Compiegne abgereiſt. ae 
„Unter den Ausländern vom Range, die den 
Sommer in Frankreich zubrachten, befand ſich 
auch J. K. H. die Erbgroßherzogin von Heſſen, 
die ſich mehrere Monate theils in Paris, theils 
in Dieppe aufhielt. Bei ihrer Abreiſe beauf⸗ 
eragte fie den Herrn Baron von Pappenbeim, 
Kammerherrn und Geſchaͤftstraͤger des Groß⸗ 
berzogs, dem Ritter v. Weber, Milhbruder der 
Koͤnigin Maria Antoinette und Verfaſſer der 
Denkſchriften über dieſe unglückliche Fuͤrſtin, eine 
brillantde Lilie zu überreichen. N 
Der Herzog von Portland, Praͤſident des bri⸗ 
tiſchen Conſeils, iſt vorgeſtern hier eingetroffen. 

Der dieſſeitige Geſandte beim toskaniſchen 
Hofe, Marquis von Maiſonfort, iſt, auf der 
Reiſe dahin, in Lyon geſtorben. 2 

Der Moniteur theilt das Verzeichniß der Fa⸗ 
brikanten mit, welche vom Koͤnige Medaillen 
erhielten. Die goldene Medaille erhielten: 22 aus 
der Abtheilung der Weberei; ein Marmorſchnei⸗ 
der; aus der Abtheilung der Metallarbeiter; 
(hierunter Manby und Wilſon in Charenton); 2 
Maſchinenbauer in Paris; 6 Inſtrumentenver⸗ 
fertiger; 4 Chemiker; 2 aus dem Fache der Kunſt 
(worunter Firmin Didot), in allem 48. Außer⸗ 
dem wurden 148 filberne und 219 bronzene Me⸗ 
daillen ausgetheilt. . ＋ 

Vorgeſtern iſt der General Graf don Fernig, 
Schwager des Grafen Guilleminot, unſers Ges 
ſandten in Conſtantinopel, von dort als Courier 
hier eingetroffen. — An der Boͤrſe ging vorge⸗ 


ſtern das Geruͤcht, die Pforte habe in einige Ar⸗ 


tikel des Interventionsvertrages eingewilligt, 

5 die Fonds etwas in die Hoͤhe gegangen 

nd. 

ungegruͤndet, ſpricht aber fortwährend die feſte 

Hoffnung aus, daß die Sache der Menſchheit 

von den verbuͤndeten Mächten wuͤrdig werde ver⸗ 
A. 


Die Gazette erklart jenes Gerücht für 


* 
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treten werden. Die Verlängerung der dem Dis inli i . : 
van gestatteten Frist bis ae. en — ee Naeh armeniſche Kauf⸗ 
die Gazette ungegruͤndet. 4 es Muzrelien an air. Fe nee 
. i E22 n 
Dieſelbe Zeitung verſichert, daß der Infant Jetzt befchäftige man ſich mit dem = 8 
Don Miguel über Frankreich und England nach Kale (füblich von Anaflia), und vielleicht gelingt 
Portugal reiſen, und ſich einige Zeit in London es, der Durchfahrt durch die Barre vor 155 
aufhalten werde. Muͤndung des Chopi eine Tiefe zu geben, di 
g 3 Einlaufen von Schiffen von 14 bis 9 
Vorgeſtern hat der Graf Soſthenes de la Ro⸗ ſertiefe moͤglich macht. M 4 bis 15 Fuß Waf⸗ 
chefoucauld, der Oberintendant der Koͤnigl. Mu⸗ denſpinner von ber lern 25 „ 
fen, die Jury über die Zulaffung der Gemälde | Anzahl. Durch fie wird 5 —.— in großer 
zur bevorſtehenden Kunſtausſtellung eroͤffnet. Immirete, Gruſten und Schiri e e 
Man will dietzmal ſtrenger wie gewohnlich ſeyn, ſchritte machen. Handwerker — 220 haie 
damit nicht ſo viel mittelmaͤßige Werke zur Aus⸗ Staaten und 2 Aerzte, ſollen, pe = 
ſtellung kommen; eine gewiß ſehr heilſame Maaß⸗ gleichfalls eintreffen. Eine f a. man hört, 
A are bg Hifipriens, dieſen Gegenden koͤnnte dem ande Branmeich 
= 5 nicht me i it Mittels 3 
|. 5 nur zwei her Ausstellen „„ 
ringen. Vereinigt ein Kuͤnſtler mehrere Gars | Die franzoͤſiſchen Blaͤ n 
tungen, ſo darf er von jeder drei e Anekdoten, Aw eee peut mit 
Aehnliche Beſtimmungen find für Miniaturma⸗ Mann ſey nach Marſeille gekommen 5 
ler, Kupferſtecher u. dergl. feſtgeſetzt. | er eines reichen Jann rn 
Einer Lyoner Zeitung zufolge, wird der Fri unſt ſeiner Tochter gewonnen. Ploͤtzlich er⸗ 
Ban mit Ai r er Frie⸗ ſcheint er eines Tages im Coſtuͤm eines Wi 
wartet. leer noch iu Laufe dieſes Monats ers | nn 8 er 15 5 ee 
i a BER zählt ein langes Maͤhrchen, wie er als fchiffe 
Am 30 September kam in dem 9 brüchiger Fran 6 
Marſeille ein Mann an, welcher der pole einen Manberungen Nach die oe ae 
Paß unter dem Namen Navarro aushandigte. buctu angelangt fen, durch feine medii me 
Als er in feiner Wohnung angekommen war, Kenntniſſe dort dem Könige das chen 38 Het 
ſchrieb er dem Präfekten, daß er niche Navarro gabe und endlich von ihm adoptirt worden ſeh. 
heiße, ſondern der vormalige Polizei⸗Intendant Der Koͤnig ſtirbt; er kommt zur Re Ar 
zu Madrit, Balbao, ſey. Er babe fich diefen Eine Conſpiration vertreibt ihn e ſein 8 
Paß aus geſtellt, als er noch im Amte geweſen, Reich, doch er hat ungeheure Schätze 5 
und ſey jetzt, um der Rache feiner Feinde zu ent, melt, mit denen er gluͤcklich an den Strand nd 
gehen, nach Frankreich geflohen. Wie man auf ein engliſches Schiff gelangt. Jetzt iſt u 
bört, will er ſich nach Bordeaux begeben, wo Peoriff, durch eine engliſche Hülfsarmee rn 
bereits der General Cruz und mehrere feiner käse, fein Reich wieder zu erobern, und wil 
Landsleute ſich befinden, und woſelbſt auch Herr die fuͤngſte Tochter des Kaufmanns 5 in ; 
Recacho erwartet wird. Hr. Balboa lebt ſehr Koͤnigin erheben. Die Familie di 40 ſe ner 
zuruͤckgezogen. 55 Haun Sch hat, iſt entzͤͤckt 1 1 
0 95 f en zum Schwieger f 
Schreiben aus Tiflis, vom 15. Auguſt. (Aus a ihn Sin 1 zu haben, der Vater 
der Gazelte de France.) Die Erfolge des ruſſ. | NH der Schiegerſohn Am andern Tage leiht 
Heeres haben Abbas⸗Mirza bewogen, einen Ab⸗ 10,000 Fr. 8 Be von dem neuen Vater 
geſandten in das Hauptquartier zu ſenden, fo | fen Der Vater gi ha Diadem machen zu laß⸗ 
daß man auf den baldigen Abſchluß eines Fries den, allein de giebt ſte ihm mit tauſend Freu⸗ 
dens rechnet. Alsdann dürfte der Handel Geor⸗ empfangen h Er Schiegerfohn, nachdem er fie 
Tiflis einer der erſten Marktplätze Aſtens werden. buctu gegangen. abeſcheinlich iſt er nach Tom⸗ 


3 
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f Sir Sidney Smith hat der koͤniglich franzoͤſt⸗ 
fehen Mterthums⸗ Geſellſchaft das Gac_Mmile 
s koſtbaren Denkmals uͤberſandt. Es ber 
echt dieſes in einer dünnen und biegfamen Gold⸗ 
platte von 6 Zoll 4 Linien auf 2 Zoll 2 Linien, 
worauf ſich eine Inſchrift in griechifcher Sprache 
und punctirten Buchſtaben befindet, aus den 
Zeiten des dritten Ptolomaͤers. Sie wurde im 
Jahre 1818 in Egypten unter den Ruinen der 
alten Stadt Canopus, zwiſchen Noſette und 
Alexandrien, aufgefunden. Die Inſchrift lautet 
in der Ueberſetzung folgendermaaßen: „Der Koͤ⸗ 
nig Ptolemaͤus, Sohn des Ptolemaͤus, und der 
Arſinde, vergoͤtterte Geſchwiſter, und die Koͤni⸗ 
gin Berenice, ſeine Schweſter und Gattin, wid⸗ 
men dieſen Tempel dem Oſiris.““ 


Der Paſcha von Egypten hatte damals 
0,000 Arbeiter in Bewegung geſetzt, um den 
alten Communicationscanal zwiſchen Alexandrien 
und dem Nil zu reinigen, und einen Damm zu 
bauen, der das Eindringen der Meeresſtuth in 
den See Mareotis hindere. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit ſuchte man Material in den Ruinen von Ca⸗ 
hopuß, und fand dieſe Platte zwiſchen zwei Back 
ſteinen aus einer glasartigen Materie, auf einem 
Grundſtein. Sie wurde dem Paſcha uͤbergeben, 
der nach feiner Nuͤckkehr nach Cairo fie durch 
den brittiſchen Conſul, Hrn. Valt, dem Sir 
Sidney Smith zuftellen ließ, Die Compoſſtion 


jener Backſteine hat icht N 
koͤnnen. ccſteine hat man noch n ch. ausmittel 


Spanien. 


Madrit, dom 25. September. — Die heu⸗ 
eige Zeitung enthält den erſten Bericht von der 
Reife des Könige. Se. Maj. verließen das Es⸗ 
a am aaſten Morgens um 5 Uhr, kamen 
feld 5 Uhr in Ocanna an, und wurden da⸗ 
SR unter dem Freudenrufe einer unzähligen 
gen arhenmenge empfangen. Am andern Mor⸗ 
Aufwarungen Se. Maj. nach der Meſſe die 
witten artung des Clerus und der Beamten. Nach⸗ 
8 — reiſte der König noch bis Quintanar, wo 
Pau Einbruch der Nacht ankam und in dem 
haͤlt. ufe abſtieg, in welchem der Eilwagen an⸗ 
ganze Neis Maj, haben dieſe Gaſthaͤuſer für die 
gona) nr (auf allen Ruhepunkten bis Tarra⸗ 
— = eee wer 955 bezeichnen denn 
 «feitie artet den König zum 15. Oct. 
Geburtstage) wieder in Madrid zurück. 


Seit zwei Tagen zirkulirt insgeheim eine fran⸗ 
zoͤſiſch, engliſch, ſpaniſch und portugieſiſch ges 
druckte Proklamation, worin das Betragen Fer⸗ 
dinands ſeit ſeiner Jugend, vorzuͤglich bei den 
Vorfaͤllen vom Escurial und Aranjuez im Jahre 
1808, fein Aufenthalt zu Valengay, und fofort 


bis auf die neueſte Zeit durchgegangen wird. 


Sie iſt an alle Spanier und alle Souveraine von 
Europa gerichtet, die als Zeugen aufgerufen 
werden, daß man ſich auf den Koͤnig nicht ver⸗ 
laſſen könne, der, ſelbſt nach den Aeußerungen 
der Inſurgenten, keiner Art von Regierung, am 
wenigſten aber der abſoluten vorſtehen koͤnne. 
paniſche Gränze, vom 30. Sept. — 
Der König iſt am asſten in Tarragona ange⸗ 
langt. Alle Einwohner waren ihm entgegenge⸗ 
gangen und zeigten den groͤßten Enthuſtasmus. 
Die Bauern ſchliefen des Nachts auf dem Felde, 
um ihn zu ſehen, und alle Wege waren mit K. 
Freiwilligen bedeckt, zwiſchen deren Reihen der 
Koͤnig ein herzog. f = 
Tarragona, vom 29. September. — Der Köätg 
hat nachſtehende Proklamation exlaſſen: „Catalonier! 
ich din mitten unter euch, wie ich es euch durch mein 
Dekret vom sten d. M. 1 habe. Verneh⸗ 
met jetzt, daß ich als Vater, zum letztenmal die Spra⸗ 
che der Milde an die Aufruͤhrer richte, noch geneigt, 
wenn ſie meiner Stimme gehorchen, die Vorſtellungen 
anzuhören, welche fie an mich gelangen laſſen wollen: 
daß ich aber als König gekommen bin, die Ordnung 
herzuſtellen, der Provinz die Ruhe wieder zu geben, 
Perſonen und Eigenthum meiner grauſam mißhandelten 
friedlichen Untertbanen zu ſchuͤtzen, und mit aller 
Strenge der Geſetze gegen die zu verfahren, weiche die 
öffentliche Sicherheit zu ſtöͤren wagen — Schließet doch 
eure Ohren den treuloſen Einfluferungen der Indivi⸗ 
duen, die im Sold der Feinde eures Wohls, die Reli⸗ 
gion zum Vorwand nehmen, welche ſie profaniren, den 
Thron, den ſie beleidigen, und keine andere Abſicht 
hegen, als dieſe kunſtfleißige Provinz in Ruin zu frz 
zen. Ihr ſeht ſchon, wie meine Aukunft den eitlen und 
ſinnloſen Vorwand Lügen ſtraft, wodurch fie bisher 
verfucht haben, ihrer Rebellion eine andere Farbe zu 
geben. Ich bin nicht unterdrückt; die Individuen, wel⸗ 
che mein Vertrauen beſitzen, find nicht verſchworen ges 
gen unſere heilige Religion: das Vaterland iſt nicht in 
Gefahr; die Ehre meiner Krone befindet ſich nicht ge⸗ 
fährdet; meine ſouveraͤne Gewalt iſt von keinem Men⸗ 
ſchen beſchraͤnkt. Wozu alſo ergreifen jene die Waffen 
die ſich ſelbſt getreue Unterthanen, reine Royaliſten, 
eiftige Catholiken nennen? Gegen wen wollen fie in den 
Streit gehen? gegen ihren König und Herrn. — Ja, 
Catalonier, ſich unter ſolcherlei Vorwand bewaffnen, 
gegen meine Truppen feindlich verfahren, die Regie⸗ 
rungsbebörden verjagen, das heißt fo viel als offen ge⸗ 
gen meine Perſon ſich empören, mein Auſeben vecken⸗ 
nen, die Religion verachten, welche befiehlt, ſeyd Un⸗ 
terthau der Odrigkeit, welche Gewalt über euch hat; 
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T les heißt, das Verfahren, ja ſelbſt die Sprache der 
Revolutionsmänner von 1820 nachahmen; —ı es heißt, 
unſere monarchiſche Verfaſfung in den Grunde hinein zer⸗ 


fiören; — denn wenn man die ſinnloken Vorrechte auer 


kennen wollte, welche die Rebellen proklamiren, ſtuͤnde 
kein Thron in der Welt mehr feſt. — Ich kann nicht 
anders glauben, als daß meine königliche Gegenwart 
alle vokgefaßte Anfichten und jedes Mißtrzuen zerſtreuen 
wird! ich will nicht aufboͤren zu hoffen, daß auf meine 
Stimme die umtriebe der Verführer und Conſpiratoren 
in ſich zerfallen. Wenn jedoch gegen mein Erwarten, 
dieſe letzte Warnung kein Gehör findet; — wenn die 
Banden der Aufefhrer nicht innerhalb 24 Stunden nach 
erlangter Kenntniß meines ſouveraſnen Willens, ihre 


Waffen der nachſten Militair⸗Autoritaͤt uͤbergeben, und 


ihre Anführer aller Claffen zu meiner Verfügung ellen 
damit denſelben das Loos zu Theil werde, welches i 

ihnen beſtimme, wenn fie nicht in ihre Helmathsorte 
zurückkehren und ſich bei der Behoͤrde melden, um von 
neuen aufgenommen zu werden; — endlich, wenn nicht 


lede in der Verwattung getroffene, Aenderung unver- 


zaüglich aufhoͤrt, — ſollen alle Beſtimmungen meines 
Deerets vom 10. Sept ohne Aufſchub in Ausführung 
kommen und das Andenken der exemplariſchen Züchtis 
gung, welches der Hartnäckigen wartet, wird ſich auf 


lange Zeit fortpflanten. — Gegeben im ergbifchöflichen ö 


allaſt zu Tarragona am 28. Septbr 1837. Ich de 


9 * * 
önig. Contraſignirt:) Francesco Tadeo de 
Calomarde.“ 


Die Civil und Militaͤrbehoͤrden ſind don Bar⸗ 
@lona am 24ften nach Tarragona abgegangen, 
wo fie bei der Ankunft des Könige gegenwaͤrtig 
ſeyn werden. 


vom Staabe), der Gerichtspraͤſtdent mit 3 Rich⸗ 
tern und dem Fiscal Deheſa und die Intendanten 
Pennuelas und Pombe, da der Intendant Gaya 
neulich abgeſetzt worden if. Am 26 ſten ging 
auch eine Deputatlon der Municipalſtaͤt von Bar⸗ 
Elona nach Tarragona ab; alle Granden von 
Spanien, die ſich zu Barcelona befanden, ſchloſ⸗ 
ſen ſich derſelben an. — Der General Manſo 
war beauftragt, mit feiner Brigade die Straße 
nach Tarragona zu decken; hei feiner Ankunft in 
Villafranca uͤberraſchte er zweihundert Rebellen, 


welche ſich in 4 Haͤuſern verſchanzten und den 


bartnaͤckigſten Widerſtand leiſteten. Der Gene⸗ 
ral forderte ſie zur Unterwerfung auf; wenn ſie 
lich nicht ergeben haben, ſo werden fie jetzt durch 
das Feuer umgekommen, oder in die Haͤnde der 
Königl. Truppen gefallen ſeyn. — Der Marz 
quis von Campo⸗Sagrado iſt mit ſeiner Bedek⸗ 
kung auf der Reiſe nach Tarragona von den Re⸗ 
bellen angegriffen worden, hat ſie aber zuruͤckge⸗ 
ſchlagen, 120 Mann von ihnen getoͤdtet, und iſt 
am 26flen d. in Tarragona eingetroffen, wo auch 
der General Manſo mit ſeiner Brigade angelangt 


Es ſind dies der Marquis von 
Campo⸗Sagrado, der General Caratala (Chef 


iſt. — Der General Romagoſa ſoll, krank und 


ſchwach, von Madrie in Saragoſſa angekommen 


ſeyn. In dieſen Tagen brachte ein Courier dem 


Generalkapitain und dem General Monet Depe⸗ 
ſchen, worin ihnen eroͤffnet wurde, daß der Ge⸗ 
neral Romagoſa vom König bevollmaͤchtigt ſey, 
mit den Inſurgenten zu unterhandeln. Wirklich 
befindet ſich Romagoſa mitten unter den Agra⸗ 
viados, und es iſt kaum einem Zweifel unter⸗ 
worfen, daß es ihm gelingen werde, zwiſchen 
den kriegfuͤhrenden Partheien eine Verſtaͤndigung 


zu Stande zu bringen. Es ſcheint, als ob d 


Abberufung des Marquis de Campo⸗Sagrado (? 
eine Folge der Conferenzen ſey, welche Roma⸗ 
goſa in der Koͤnigl. Reſidenz mit dem Miniſter 
Calomarde hatte. — Der Brigadier und Com⸗ 
mandant der Miquelets von Valls iſt mit 70 M. 
zu den Inſurgenten übergegangen, desgleichen 
in Gerona ein Offizier, der an einem der Thore 
die Wache befehligte. 

Die Nachricht von der Ankunft des Königs in 
Catalonien, hat die Rebellen keinesweges in 
Furcht geſetzt; ſie haben im Gegentheil die thaͤ⸗ 
tigſten Kriegsruͤſtungen angeordnet. — Der 


Bandenchef Vilella hat bekannt machen laſſen, 


daß der König nach Catalonien komme, um ſich 


mit e e eee e Die Junta in 


Manreſa hat mittelſt Proklamatton erklart daß 
fie dem Könige Ferdinand ihre Willensmeinum 

vorlegen werde. Sie verlange, daß der Monar 

in den Defig feiner ungeſchmaͤlerten Sonveraines 
kaͤtsrechte eingeſetzt, und alles ſich wieder ſo ge⸗ 
ſtalte, wie es vor der Revolution geweſen. Wenn 
man die Inqulſttion nicht wieder herſtelle, wuͤr⸗ 
den ſie wieder zu den Waffen greifen. Auch hat 
die Junta allen Ausgewanderten, welche binnen 


15 Tagen ſich A wieder einfinden, mit Eins. ' 


ziehung ihrer Güter, gedrohet. — Am 27 ſten 
bieß es in Barcelona, Manfo habe bei Ordal 
(nordoͤſtllch von Villafranca) ein Gefecht mit den 
Rebellen gehabt, und in Villafranca 200 Gefan⸗ 
gene gemacht. In den dortigen Zeitungen wird 
angezeigt, daß die Anwerbung zu dem Corps der 
tiradotes bis auf weiteres ſuspenbirt ſey. 

Der Rath von Caſtilien, der, unferer 2 
ſung zufolge, ſich einer Entfernung des Konig! 
von der Hauptſtadt widerſetzen kann, hat dieß⸗ 
mal zu der Reiſe Sr. Maß,. feine Zuſtimmung 
nicht gegeben, vielmehr in einem Bericht an ſeine 
Fiscale erkärt, daß dem Rath dieſer Schritt 
gänzlich fremd ſey, und er ſich für die uicht zu 


* 


1 2 


berechnenden Folgen deſſelben, anf keine Welfe 
berantworkltg alen g 2 2 ; . 
er Graf d'Espanna iſt zum General⸗Capl⸗ 
tain von Catalonien ernannt; ſein Vorgaͤnger, 
der Marg. v. Campo⸗Sagrado, geht nach Ma⸗ 


deit, woſelbſt er die Wuͤrde eines Decans des 


Hofkriegsrath bekleidet. Aus allem ſcheint herz 
derzugehen, daß den Unruhen in Catalonicn 
durch feſte Schritte geſteuert werden wird. — 
die Rebellen haben auf ben Kopf des Grafen 
d Espanna einen Preis von 10,00 Plaſtern ge⸗ 
fest. In Eſtremadura und Galizien herrſcht ein 
Geiſt, der dem in Catalomen ſchnurſtracks ent⸗ 
gegen iſt. — Die Depefche des Kriegsminiſters, 
welche dem Marg. v. Campo⸗Sagrado dle Er⸗ 
geunung feines Nachfolgers anzeigt, ſpricht von 
feiner Verwaltung mit großen Lobeserhebungen. 


dem „catalonlſchen Royaliften” (fo heißt 
a 2 ie Zune in Dan ln ber, 
ausgegebene Zeitung) lieſt man: Der Genera 
Commandant der Agravlados hofft, daß der in 
Darcellona befehligende General ihm dieſen Ort 
ar Se, katholiſche Majeſtaͤt uͤbergeben werde. 
gi wird feinem Könige 4000 gut ausgeruͤſtete 
Nopaliſten ſtellen, um ihn gegen die Unterdrüfs 
kung zu vertheidigen. Die Rebellen halten Reus 
und die umliegenden Doͤrfer beſetzt; die Belage⸗ 
zung von Cardona wird mit Eifer fortgeſetzt. 
Die Rebellion macht uͤberhaupt große Fort⸗ 
ſchritte. Die Agraviados beſchweren ſich in 
Bi Zeitung darüber, daß man ihnen zwar die 
ürden gelaſſen, allein die Gehalte entzogen 
babe. Am 30. September haben die Agravias 
dos, welche Gerona einſchließen, alle umlie⸗ 
gende Strohſchober in Brand geſteckt. 


(Aus dem Courier francais.) Die 200 Re⸗ 
Den, welche der General Manſo in Villafranca 
eingeſchloſſenſhatte, find bis auf a0, die eingefan⸗ 
gen wurden, fämmtlich gefallen. Eine Bekannt⸗ 


machung d 8 C 
Chtalonier es Bandenfuͤhrers Caralt fordert die 
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Die Königin hat, auf Veranlaſſung der Reife 
des Königs, ein Gedicht publicirt, in welchem 
die hoͤchſte Liebe zu ihrem erlauchten Gemahl 
und innige Froͤmmigkeit athmet. 
Zum großen Erſtaunen der Madriter haben 
dorgeſtern die drel Abtheilungen des Grenzhee⸗ 
res Befehl erhalten, ihren Marſchenach Aragos 
nien und Alcarria (Guadalaxara) einzuſtellen. 
Seitdem hat ſich das Geruͤcht verbreitet, als 
ſey in Galizien und Eſtremadura eine conſtitu⸗ 
tonelle Empoͤrung ausgebrochen. Herr Regate, 
ein Anhaͤnger der Conſtitution, welcher zur Zeit 
der Cortes ſich bemerklich gemacht, und ſeitdem 
als Purificirter eine Penfion erhalten hatte „ ſt 
geſtern auf königl. Befehl plötzlich nach Catalo⸗ 
nien abgereift, Die Königin, heißt es, wird 
. Solar halber, nach Saragoſſa 
. ie Abreiſe des S 
a nahe Sen, 1 
e a, vom 22. tember. — 
um halbl z Uhr wurde der Naubenchef Don Senn 
Limon, Offtzier auf Urlaub, gefangen hier eins 
gebracht und um 6 Uhr Abend ward er, als des 
Verbrechens der Rebellion ſchuldig, erſchoſſen. 
Aus dem Journal des Debar,) Den 28. Sept. 
erwartet man eine große Anzahl von Generalen, 
Offizieren und Beamten, die auf Befehl des 
Marg. v. Campo⸗Sagrado, als der Theilnahme 
an den Umtrieben der Carliſten verdaͤchtig, in 
Catalonien verhaftet worden find. Es befindet 
ſich auch der General Cisneros darunter. 


San Sebaſtian. Am ag. Sept. Mittag iſt ein 


Cabinets⸗Courier mlt Depefchen für den Gene⸗ 
ral-Capitain hier angekommen, der auch Befehle 
an den Vicekoͤnig von Navarra uͤberbringt. Wir 
haben von dem Inhalte d rſelben weiter nichts 
erfahren, als daß Se. Maj. der König Ferdi⸗ 
nand nach Madrid zuruͤckgekehrt find; wann und 
warum, weiß man nicht. Unſre heutigen Briefe 
aus Madrid ſchweigen davon ſtill; aber der Ca⸗ 
binets⸗Courier iſt ſpaͤter als die Poſt von Mas 
drid abgegangen. 8 


Eine Bekanntmachung der Direktion der Ren⸗ 
ten, welche in die Zeitungen von Cadix und Bar⸗ 
celona eingeruͤckt, aber in der Gazeta de Madrit 
nicht erſchienen iſt, bringt von Seiten des Fi⸗ 
nanzminiſteriums zur Kenntniß des Handels⸗ 
ſtandes, „daß die Diſſidenten-Regierung von 
Peru die Zulaſſung in den Haͤfen erſten Ranges 
dieſer ſogenannten Republik für alle Ladungen 
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des ſpaniſchen Kleinhandels unter jeder Flagge 
dekretirt habe, wenn die Schiffe nebſt dieſen 
Waaren zwei Zentner Queckſilber pr. Tonne mit⸗ 
bringen.“ we 


Portugal. 


Liſſabon, vom aclſten September. — 
Man verſichert jetzt, Don Miguel werde auf 


| einem Engliſchen Schiff nachkiffabon kommen, weil 


man die Unruhen vermeiden will, die es machen 
wuͤrde, wenn er einen langen Weg durch das 
Land zur Hauptſtadt nehmen muͤßte. — Jetzt 


erſt wird hier folgendes Dekret Don Pedros bes 


kannt, welches man ſehr wenigen Perſonen mit⸗ 
getheilt hatte. Dekret: Da ich den hoͤchſt ge⸗ 
faͤhrlichen Geſundheitszuſtand meiner Schweſter, 
der Regentin von Portugal erfahren habe, fo 
babe ichs für angemeſſen gehalten, den Befehl zu 
geben, daß Don Miguel unverzuͤglich die Zuͤgel 
der Regierung ergreifen ſolle, indem ich ihn un⸗ 
ter dieſen Umſtaͤnden von den Beſtimmungen des 
Geſetzes entbinde. Die Infantin Donna Iſabella 
Maria wird dies Dekret bekannt machen und 
ausfuͤhren laſſen. Rio⸗Janeiro, am 29ſten Juli 
1827. Gez. durch die Hand des Koͤnigs und des 


Don Gomez da Silva. 


Am 1 8ten d. bei Tagesanbruch find mehrere 
Perſonen, unter andern ſechs Mitarbeiter am 
Portuguez, verhaftet worden. Viele Offtziere 
werden entlaffen und andere angeſtellt. Der 
Bruder des Grafen von Barbacena, ein durch 
uͤbertriebene Meinungen bekannter Mann, iſt 
Oberſt des 7ten Reiterregiments geworden. 

(Aus dem Conſtitutionel.) Die Verhaftun⸗ 
gen wegen der Auftritte in den letzten Tagen des 
Juli, haben mit neuer Thaͤtigkeit begonnen. 
Seit 2 Tagen ſind unter andern eingezogen wor⸗ 
den; Joao Joag. Almeida, Milizen-Oberſt; 
P. Midofi, Bureau-Chef im Miniſterium des 
Innern; fein jüngerer Bruder, Bureau-Chef 
im Finanz⸗Miniſterium; Leitao Garrett, Dur 
reau⸗Chef im Departement des Innern. Dieſe 
vier Perſonen waren Redaktoren degPortugugz. 
Ein gleiches Schickſal traf den Herrn Cruz, den 
Herausgeber der Zeitung dos pobres; Andrade, 


Die 6 Herausgeber des Portugues find ſamm 
dem Kaſſirer, am ı7ten d. 6 Uhr früh, verhaſ— 
tet worden; ein Piket von go Mann, worunter 
ſogar Reiterei, umzingelte ihre Wohnung. An⸗ 
fangs ließ man ſie beiſammen, jetzt aber hat je⸗ 
der ein beſonderes Gemach. Das Kriegsgericht 
uͤber den General Stubbs hat bereits 2 Sitzun⸗ 
gen gehalten; der General, welcher in voller Unis 
form, mit dem Degen an der Seite erſcheint, 
fuͤhrt einen Vertheidigungsgrund auf, naͤmlich 


den 28ſten Paragraphen des 145ſten Artikels 


der Charte, wodurch jedermann das Petitions⸗ 
recht geſtattet wird. Bitten, und zumal auf 
ſehr ehrerbietige, gemeſſene Weiſe, heiße weder 
fordern, noch aufdringlich ſeyn. Seine Verthei⸗ 
digungsſchrift iſt von dem Advokaten Moura, 
vormaligem Cortes-Praͤſidenten. Waͤhrend der 
Gen. Stubbs wegen einer Bittſchrift vor Gericht 
geſtellt wird, hat man den Oberſten Carneiro Pi⸗ 
zarro, der angeſchuldigt war, zur Deſertion auf⸗ 
gereizt zu haben, freigeſprochen. — Der Graf 
v. Paratt und der vormalige Polizeiminiſter Renz 
dufe, welche beide wegen der Ereigniſſe in Bem⸗ 
poſta, perſoͤnlich mit dem Infanten Don Mi⸗ 
guel zerfallen waren, gehen heut mit dem Dampf⸗ 
boot nach London ab. Hr. Recacho wird gleich⸗ 
falls mit dieſer Gelegenheit abreiſen. 

(Aus dem J. d. Debats,) Es iſt wiederum 
von einer Miniſterial⸗Veränderung die Rede. 
Portugal hat ſeit 85 Monaten 76 Miniſter ger 
habt, von denen oft einer und derſelbe ein zwei⸗ 
bis dreifaches Portefeuille hatte. Seitdem die 
Ernennung des Infanten Don Miguel zum Re⸗ 
genten bekannt geworden iſt, ſtroͤmen der Adel, 
die Beamten und die Geiſtlichkeit taͤglich zum Pa⸗ 
laſt der Königin Mutter, um fie zu beglückwuͤn⸗ 
ſchen. Der Graf v. Villaflor (jetzt, Comman⸗ 
dant in Porto), hat die Erlaubniß zu einer Reiſe 
nach Frankreich nachgeſucht, und man nennt den 
Grafen d'Alba als feinen Nachfolger. Dem Gras 
35 lib. 11 en zweijaͤhriger Reiſe⸗Urlaub 

e . 18ten ver hier ei 
einge W de e fpürte man hier eine 
Die Unzufriedenheit uͤber die jetzige Regiern 
ſchreibt man aus Portugal) ſteigt täglich 905 


General- Sekretair der Tabacks⸗Regie u. a. m. dermann ſucht fein Papierpeld gegen Baares ums 


Alle arretirte Perſonen wurden nach dem Ge⸗ 


faͤngaiß der Verbrecher, dem Limoeiro gebracht. geſtiegen. 
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zutauſchen, und der Disconto iſt auf 16 Proc. 5 
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Nachtrag zu Na. 124. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
g Vom 20. Oktober 1827. f 


England. a 
12 vom F. October. — Der König 
wird zu Ende d. M. vermuthlich Brighton be⸗ 
ſuchen. Die Sr. Maj. daſelbſt zu errichtende 
Dildſaule wird binnen 14 Tagen aufgeſtellt 
8855 j 
ie Reiſe, welche der Herzog von Wellington 

nach Schottland 3 wollte, iſt unter⸗ 
blieben, man ſagt, Sir Walter Scott werde 
nach dem Norden von England kommen, um den 

Herzog zu ſehen. ö 

Die Miniſter nehmen kraͤftige Maaßregeln, 
um das Verſprechen, welches ſie am Schluſſe 
der Parlamentsſitzung gaben, zu erfuͤllen, im 
taatsdienſte alle zweckmaͤßigen Beſchraͤnkungen 
der Ausgaben eintreten zu laſſen. Das Zollamt 
zu Edinburgh z. B. bat in diefer Hinſicht Inſtruc⸗ 
tionen erhalten, welche bis zum loten October 
vollzogen ſeyn muͤſſen. Mehrere Zollhaͤfen ſollen 
ganz eingehen, und ſo z. B. Dunbar und Pre⸗ 
ſtonpans (Schottland) mit Leith, Rothſay und 
Glasgow mit Grcenock vereinigt werden, wo⸗ 
durch die Zahl der Angeſtellten ſehr verringert wird. 


London, 


Der Morning Herald behauptet, daß die neue 


Werbung Nufiicher Truppen eine Macht von 
3 Mann zuſammenbringen werde. Aus 
— Umſtand, daß in dem Ukas, das diefe Wer⸗ 
ne 8 andefiehit, nicht ausdrücklich gefagt iſt, es 
35 eine Beſorgniß zu einem Europaͤiſchen Kriege 
„weiß dies Blatt allerhand weiſe Prognoſtica 
zu ziehen. 
Die von Hrn. Stradtford⸗Canning am 2ten 
bier eingegangenen Depefchen (wie man vers 
et, vom Sten.oder--öten v. M.) waren fo 
„daß ifie ſofort dem Könige zugeſchickt, 
einiſterrath vorgelegt wurden. Man 
orte eine abermalige Friſt bis zum 15. 


teinber bewilligt. Drei Tage nach dem ab⸗ 


den ge, der agpptiſchen F ien i 
88 hen Flotte aus Alexandrien iſt 
Lerreſfeter Eraddock auf dem Pelifan daſeloſt eine 
zu Anterpa er . der Neutralitaͤt des Paſcha 
in Herter Wollhaͤndler Namens 


Falliſſemert hat 


Thompſon 
ſeine Zahlungen eingeſtellt. Das 
ſich auf 300,000 Pfd. Sterling 


Man ſagt, zu Wien ſey ein außerordentlicher 
Abgeſandter ernannt, der mit neuen Inſtruktio⸗ 

nen nach Konſtantinopel gehe. 

Die Birmanen haben ſich zu Rangoon die furcht⸗ 
barſten Graͤuel gegen die Taliang erlaubt, u. ſogar 
bei Sir A. Campbell um Auslieferung der Fluͤcht⸗ 
linge angehalten. Ein Häuptling der Talians, 
Namens Ogena, hatte ſchon wieder einen anſehn⸗ 
lichen Haufen auf den Beinen, um ſeine Lands⸗ 
leute zu rächen. — Nachrichten aus Madras 
bis zum 19 ten Mai zufolge, wollten mehrere ein⸗ 
geborne Häuptlinge die von der brittiſchen Re⸗ 
gierung nach dem Tode Scindia's, ernannte Re⸗ 
gentſchaft nicht anerkennen, und es ſollten daher 
Truppen in Vereitſchaft gehalten werden. 

Am roten d. N. wird in Plymouth ein Linien⸗ 
ſchiff von 120 Kanonen, Adelafde, vom Stapel 
laufen, zu einem andern von 120 Kanonen, der 
Nil, iſt der Kiel gelegt. 

Antigua iſt am 17. Auguſt von einem gewalti⸗ 
9 beimgeſucht worden. In Guadeloupe 
hat die Erndte bedeutenden Schaden gelitten. 

Die Fregatte Blanche hat noch folgende Nach⸗ 
richten aus Nuͤdamerika mitgebracht. Der Pe⸗ 
ruaniſche Geſandte bei der Republik von Chili iſt 
von Lima mit einem zwiſchen beiden Republiken 
abgeſchloſſenen Handelstraktat abgereiſt, in wel⸗ 
chem ſtipulirt wird, daß die Kuͤſtenſchiffahrt in 
beiden Freiſtaaten nur durch Peruaniſche und 
Chileniſche Schiffe getrieben werden ſolle, (was 
den engliſchen Schiffseigenthuͤmern nicht beſon⸗ 
ders lieb ſeyn dürfte). — Die Franzoſen hatten 
zur Zeit der Abfahrt der Fregatte Blanche nicht 
weniger als zehn Kriegsfahrzeuge im Hafen von 
Rio liegen. a 


Niederlande. 


Man hat ſo eben die ratificirte Convention mit 
dem h. Stuhle, die Paͤbſtliche Bulle und das 
Concordat von 1801 in einer beſondern Schrift 
herausgegeben. — Der Tyte Artikel von 1801, 
welches noch Napoleon als serfter Conſul mit 
Pius VII. ſchloß, begruͤndet die neu getroffene 

Uebereinkunft durch folgende Stipulation: „Sollte 
irgend einer der Nachfolger des gegenwärtigen 
erſten Coaſuls nicht der katholiſchen Kirche ange⸗ 
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hoͤren, ſo ſollen die Rechte und e 
n 


der 1öte Artikel erwaͤhnt, fo wie die Ernennu 
zu den Visthuͤmern durch eine neue Convention 
regulirt werden. 

Die Einwohner von Namur hatten am Abend 
des Tages, wo die offizielle Nachricht von der 
Katification der Uebereinkunft ankam, ihre Stra⸗ 
ßen erleuchtet und oͤffentliche Taͤnze und andere 
kuſtbarkeiten veranſtaltet. 0 8 

Vorgeſtern trug ſich beim Gottes dienſte in der 
Proteſtantiſchen Kirche in Bruͤſſel etwas Seltſa⸗ 
mes zu. Eine bejahrte wohlgekleidete Frau trat 
waͤhrend des Gebets nach der Predigt vor den 
Sitz der K. Familie hin, bot Sr. Maj. und dem 
Kronprinzen die Hand dar, kniete hin und ver⸗ 


weilte betend in dieſer Stellung, worauf ſie auf⸗ 


ſtand und ſich entfernte. Der König hatte ſie 
nicht zu ſtoͤren befohlen. Es iſt wahrſcheinlich, 
daß eine andaͤchtige Katholikin auf dieſe Weiſe 
ihren Dank fuͤr die Abſchließung des Concordats 
hat darbringen wollen, derentwegen auch in Loͤ⸗ 
wen illuminirt worden. i \ 


Ruß lan d. 


St. Petersburg, vom sten October. — 
Nachrichten aus Gruſien. Dem Befehl des 


Generals Paskewirſch gemäß verließ die Truppen⸗ 


abtheilung unter dem Generalmajor Fuͤrſten Ba⸗ 
gration am 18. Auguſt Abends 11 Uhr die Stadt 
Ardabad, und nachdem ſie den Enkas⸗Khan und 
ſeinen Bruder Schach Alibeg mit deren Familien 
unter ihren Schutz genommen, marſchirte ſie 
nach dem Dorf Akulik, wo 1oo armeniſche Fami⸗ 
lien zu ihr ſtießen. Im Dorf Wanand, wo 
man um 11 Uhr Morgens ankam, gewahrte man 


feindliche Reiterpatrouillen, und bald ſah man 


3000 perſiſche Reiter auf den umliegenden Huͤ⸗ 
geln. Fuͤrſt Sagration wich der überlegenen 
Macht aus, und nahm auf der linken Seite des 
Weges eine feſte Stellung an. Es entſtand ein 
hartnaͤckiges Gefecht; unſere Truppen blieben 
Sieger. Der mit großem Verluſt zukuͤckgeſchla⸗ 
gene Feind nahm ſchleunigſt einen Ruͤckweg nach 


Ardabad, konnte aber von unſern durch Stra⸗ 


patzen und große Hitze erſchoͤpften Soldaten nicht 


verfolgt werden. Die armeniſchen Familien zo⸗ 


gen hierauf unter Escorte vorwaͤrts durch den 


Paß von Tſchalaue; der Fuͤrſt Bagration folgte 


mit der Übrigen Mannſchaft nach, und kam am 
24. Auguſt gluͤcklich im Lager von Karababa an, 


nachdem er ſeinen Auftrag — Befreiung des 


uns ſehr ergebenen Eskan-Khan — vollkommen 
vollzogen hatte. Die Perſer verloren go Mann, 


wir den Faͤhndrich Fuͤrſten Iſchewſchewadſe w 


und den Hauptmann Podlutsky, und 18 Mann; 
3 Offiziere und 37 Mann wurden verwundet. 
Dem ſchwer verwundeten Podlutsky wollten die 
Feinde ſchon den Kopf abhauen, als der Unters 
ofſtzier Kabatow mit einigen Grenadiren herbet- 
eilte und ſeinen ſterbenden Hauptmann davon 
trug. Einen ähnlichen Dienſt erzeigte der Feld⸗ 
webel Jakowlew dem Capitain Freto und der 
Baron Frederiks, Adjutanten des Kaiſers, dem 
Faͤhndrich en bis 

Vom zıflen zum 23ſten v. M. find in 
Odeſſa 56 Kauffahrteiſchiffe l „von 
denen die meiften die Ueberfahrt von Konſtantino⸗ 
pel binnen 7 Tagen gemacht haben. 

In der Sitzung der naturforſchenden Gefell⸗ 
(haft in Moskau am 23ſten April zeigte der Di. 
rector an, daß die dort zur Schau geſtellte Rie⸗ 
ſenſchlange 13 Tage zuvor 26 Eier gelegt habe, 
was man in Europa noch nie geſehen. Er zeigte 
eins vor, das ſogleich geoͤffnet, und eine lebende 
vier Zoll lange Schlange darin gefunden ward, 
welche die Geſellſchaft ſeitdem in Weingeiſt, ſo 
wie auch die Eiſchgale aufbewahrt. 

Schweden. a 
„Stockholm, vom 28. September. — Es 
iſt früher gemeldet worden, daß der Hofmar⸗ 
ſchall Graf Bark auf Bollerup bei der Regierung 
mit dem Geſuch um zollfreie Einfuhr von 600 
erleſenen Electoral-Schaafen eingekommen iſt, 
um vermittelſt derſelben und der ſchon vorhin 
im Lande vorhandenen den Mangel an größeren . 
Stammſchaͤfereien bei uns abhelfen zu koͤnnen. 
Wir erſehen aus ſeiner, zur Beſtaͤrkung dieſes 
Geſuches an das K. Commerz Collegium ge⸗ 
machten Eingabe, daß er derſelben Woll⸗Proben 
ans den Schaͤfereien des Kaiſerl. Dekonomie⸗ 
Raths Hrn. Maas zu Kentzlin in Pommern und 
des Hrn. Karl Herrmann Runge zu Pleetz im 
Mecklenburg⸗Strelitziſchen beigelegt hat, welche 
beide ſetzt die beruͤhmteſten in Nord⸗Deutſchland 
ſind und von der geſchaͤtzteſten Heerde aus der 
Infantado⸗Race abſtammen, welche die Kaiſe⸗ 
rinn Maria Thereſia 1775 aus Spanien vers 
ſchrieb, und die wie es in der Handelswelt be⸗ 
kannt genug iſt, in Deutſchland fo verbeſſert 
worden, daß die erſten Tuch-Fabrikanten in 
Flandern, England und Frankreich ihre Wolle 2 


* 


=: 95 


der wuͤrklich Spaniſchen vorziehen. — Der Graf, 
wird bei dieſem Anlaß auf einige nahe liegende 
Betrachtungen gefuͤhrt, wovon wir hier nur fol⸗ 
gende auszeichnen wollen: Wenn man einen jun⸗ 
gen deutſchen Adlichen fragt, was er werden 
will, ſo antwortet er gewöhnlich: Landmann; 
denn dieſer Betrieb ſteht in ſeinem Vaterlande 
vorzuͤglich im Anſeben. Der Militairſtand wird 
namlich dort nach ſeinem eigentlichen Werthe 
geſchaͤtzt, der Sache, nicht der Uniform halber; 
man tritt aus Neigung in denſelben, nicht aus 
-itelfeit und wenn unfre vermoͤglicheren Herren 
auf ihren Reiſen nach London, Paris u. ſ. w. 


auch die Gele it benutzten, in den vielen 
genhe sten, tember zufolge, 


ausgezeichneten Wirthſchaftsſchulen Deutſch⸗ 
lands, Frankreichs und der Schweiz ſich nuͤtzli⸗ 
che Kenntniſſe für den Werth ihrer Beſitzungen 
zu ſammeln, würden fie ihrem Vaterlande mehr 
Vortheil bringen und der landwirthſchaftliche 
Betrieb allmaͤhlig wieder zu der Achtung und 
Befprgung gelangen, ohne welcher aller Wettei⸗ 
fer mit dem Auslande ein leerer Schall, von eben 
dem Gehalt, wie die übrige National⸗Eitelkeit, 
bleiben muß. 2 
Tauͤrkei und Griechenland. 
Odeſſa, vom 22ften September. — Die 
Aegyptiſche Flotte, auf die in der letzten Zeit 
alle Blicke gerichtet waren, hat ihre Fahrt nach 
Morea fortgeſetzt und wird vermuthlich vor Ab⸗ 
lauf des Termins vom 30. Auguſt in Navarino 
eingelanfen ſeyn. Allein fie kann den Griechen 
ſeinen Schaden mehr zufügen, weil es offiziell 


bekannt iſt, daß die Executiv⸗Maaßregeln, wel⸗ 


e eingeleitet find, alle bedrohten Punkte im Pe⸗ 
loponnes, im Fall einer militairiſchen Operation 
er Türken, unter den Schutz der drei Mächte 
Ale en. Vergebens hat der engliſche Conſul in 
den Morien dieſen Veſchluß als Drohung gegen 
durch Res Fönis geltend gemacht. Gedraͤngt 
ſtantin ebſchid Effendi's Drohungen aus Con⸗ 
Jen opel und geheime Anzeigen, daß die Con⸗ 
ließ * dom 6. Juli illuſoriſch werden muͤſſe, 
donne ſein Geſchwader auslaufen. Seine Schiffe 
aus obi Navarino verfaulen, und die Truppen 
men. agen Gründen keine Operationen unterneh⸗ 
Entwicken t Ungeduld ſieht man der weitern 
seen, ung dieſer großen Angelegenheiten ent> 

N 1 N 

len Ar; meldet aus Aegypten: Die Erndten fals 


die 
fen Jahre ſo ergiebig aus, wie moͤglich . 


Paſcha und der Kapudana Beg 


Den Ertrag an Coron Jumel ſchaͤtzt mam auf 


ungefahr 150,000 Ballen, Safran 5000 Zent⸗ 


ner, Indigo 12 > bis 1500 Kiffen. Flachs, Korn 
und Seſam kommt auch in großen Quantitaͤten 
auf den Markt. Die Zucker⸗Erndte iſt ſo bedeu⸗ 
tend, daß man die ganze Levante mit dieſem Ar⸗ 
tikel verſehen koͤnnte. N 

Trieft, vom 3. Octob. — Privatbriefe aus 


Corfu vom 26. Sept. beſtaͤtigen die neulich ge⸗ 


meldete Nachricht, daß die blockirende engliſche 
Eskadre eine tuneſiſche Fregatte, welche Nava⸗ 
ein verlaſſen wollte, zuruͤckzukehren zwang, und 
daß die Englaͤnder zuerſt feuerten. 

Nachrichten aus Zante vom azſten Sep⸗ 
2 befindet fich die engliſche 
Eskadre des Admirals Codrington vor Na⸗ 
darin, und hat den Ibrahim Paſcha aufge⸗ 
fordert, vor der Hand keine kriegeriſchen Ope⸗ 
rationen mit der von Alexandria angekommenen 
Expedition zu unternehmen. Obgleich Ibrahim 
47 erklaͤrt ha 8 
len, daß ſie ihre Befehle nur von A 
pel zu empfangen hätten, fo hat die Aufſtellung 
der englifchen Flotte und ihre kriegeriſche Hal⸗ 
tung doch unſtreitig die Wirkung, daß die Expe⸗ 
dition nicht, wie es im Plane lag, Hydra an⸗ 
greifen wird. Ibrahim Paſcha ſandte vier Ta⸗ 
taren mit der Nachricht von der engliſchen Auf⸗ 
forderung nach Konſtantinopel, und man iſt neu⸗ 
gierig, welchen Entſchluß die Pforte bei dieſem 
Vorgange, welcher den Anfang der Interven⸗ 
tion auf eine ſehr ernſte Weiſe bezeichnet, ergrei⸗ 
fen wird. 
Ancona, vom 28, Sept. — Heute iſt das 
Dampffchiff aus Corfu in 50 Stunden hier aus 


gekommen. Handelsbriefe bringen die Nach⸗ 


richt, daß die aͤgyptiſche Flotte in Navarin von 
der engliſchen Flotte, welche aus 4 Linienſchiffen 
und 16 Fregatten oder Briggs beſtehen ſoll, ein⸗ 
geſchloſſen und ſtreng bewacht iſt. — Lord Coch⸗ 
rane hat ſich mit 28 griechiſchen Fahrzeugen nach 
Miſſolounghi begeben, und Anatolico und Waſ⸗ 
ſtladi eingenommen. — In Janina iſt ein Kou⸗ 
rier aus Konſtantinopel vom 6. Sept. eingetrof⸗ 
fen, welcher die Nachricht dorthin brachte, daß 
die Pforte die Vorſchlaͤge der verbuͤndeten Maͤch⸗ 
te verworfen habe. 8 ig’ 


Aus der Moldau wird gemeldet, daß ein neues 


ruſſiſches Corps in Beſſarabien zur Verſtarkung 


der dort ſtehenden Armee eingeruͤckt ſey. 
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Zwei Tage nach der den drei Miniſtern am 31. 
Auguſt von der Pforte gegebenen verneinenden 
Antwort ſoll dieſelbe, wle ein Geruͤcht ſagt, eine 
gut geſchriebene Erklaͤrung erlaſſen haben, wor⸗ 
in ſie die Gerechtigkeit ihrer Sache auszufuͤhren 
ſucht, und einen in Wien zu haltenden Congreß 
verlangt, wohin ſie Bevollmaͤchtigte ſenden 
wolle, um uͤber die griechiſche Angelegenheit zu 
unterhandeln; ſie ſoll dabei am Schluſſe bemer⸗ 
ken, daß ſie den Griechen den Frieden bereits 
vor 2 Jahren unter vortheilhaftern Bedingun⸗ 
gen als dle der drei Maͤchte angeboten habe, daß 
aber ihr Vorſchlag verworfen worden ſey. 

Man hat hier (ſchreibt man unterm a2, Sept. 
aus Buchareſt) Haudelsbriefe aus Conſtantino⸗ 
pel vom 17. Sept., welche die unverbürgre Nach⸗ 
richt enthalten, daß der Großherr die Erneue— 
rung der Unterhandlung genehmigt habe, und 
den Vorſchlaͤgen der drey Maͤchte Gehoͤr zu 
ſchenken geneigt ſey. (Daſſelbe behauptet man 
auch aus Odeſſa.) 

Auszug eines Schreibens des Hrn. Eynard 
(vom aten d. M.) an die europaͤiſchen Griechen⸗ 
vereine; „Die neueſten Nachrichten aus Grie⸗ 
chenland find durchaus guͤnſtig. Der Graf Bir 
aro Capo d' Iſtria meldet aus Corfu unter dem 
dem 28. Aug. und 3. Sept. folgendes: Di 
Griechen haben den Feind aus Volitza gejagt, 
und ſich dadurch der reichen Traubenerndte von 
Korinth bemaͤchtigt. Nikitas hat tauſend aͤgyp⸗ 
tiſche Reiter uͤberfallen, zerſtreut und ihnen alle 
Pferde abgenommen. Hierauf griff er in der 
Nacht mit 500 Mann die um Modon lagernden 
Egypter an, und zog mit vielen Gefangenen 
und großer Beute von dannen. Der General 
Church hat ſich mit hinreichender Macht gegen 
Patras gewandt, um die Tuͤrken innerhalb der 
Feſtung zu halten. Letzteren gebricht es an Al⸗ 
lem. Der Seraskier iſt in Theben. Seit ei⸗ 
nem Monat bereits iſt in Nauplia die Eintracht 
wieder hergeſtellt. Durch die Gewißheit der 
Vermittelung find die Haͤuptlinge zur Einigung 
gelangt.“ — Der Graf Capo d'Iſtria, deſſen 
Vermoͤgen gegenwärtig fo gut als null iſt, hat, 
als er die Praͤſidentſchaft von Hellas übernahm, 
auf allen Gehalt verzichtet. Ich habe das voll; 
fie Vertranen, daß den Griechen geholfen werden 
wird. Die Miniſter der drei Maͤchte kennen 
Griechenlands Elend genau und werden ſicherlich 
Maaßregeln ergreifen, um die Huͤlfsleiſtungen, 
welche die Privatvereine kaum noch fortſetzen 


koͤnnen, zu beſtreiten. — Nachſchrift. So eben 
eingegangene Briefe aus Nauplia vom 19. Au⸗ 
guſt beftätigen alle obige Nachrichten und mel⸗ 
den kuͤrzlich folgendes: Volitza und Calavrita 
find von den Tuͤrken, welche der junge Koloko⸗ 
troni geſchlagen hat, geraͤumt worden. Ueber⸗ 
all haben die Griechen Muth und Hoffnung ge⸗ 
wonnen, wogegen die Tuͤrken entmuthigt ſind. 
Grivas hat das Caſtell Palamedes dem General 
Church übergeben; ſaͤmmtliche Häuptlinge has 
ben erklaͤrt, daß man fie, wenn ſie nicht gehors 
chen, als Aufruͤhrer behandeln moͤge. Die 
Commiſſion hat rotaufend ſtarke Piaſter von den 
Committee's erhalten. Der Ankunft des Präf- 
denten ſiehet man mit Ungeduld entgegen.“ 
Der Correſpondent des Morning Herald 
ſchreibt unterm 22. Juli aus Napoli di Roma⸗ 
nia: „Am 16. d. M. wurde der brave Ame⸗ 
rikaner, H. Washington, von einer aus dem 
Palamedes abgeſchoſſenen Kugel getoͤdtet. In 
dem Augenblicke, wo er getroffen ward, ſtand 
er als ruhiger Zuſchauer da. Man hoͤrte keinen 
Klagelaut von ihm; er befahl noch, mit vieler 
Kaltbluͤtigkeit, einigen ſeiner Leute, ihn an die 
Kuͤſte zu tragen, von wo er durch ein kleines 


Fahrzeug an Bord der Afia gebracht wurde, und 
ie einige Stunden nachher ſtarb. Die Kugel hats 


te ihm die rechte Hand und einen Theil der Hüfs 
te weggeriſſen. Er war ein ſehr tapferer Mann, 
hatte mehrere Male ſein Blut fuͤr die Griechen 
vergoſſen, und wurde doch, nicht von den Tür⸗ 
fen, ſondern von den Griechen getoͤdtet, für 
welche er ſo vieles erduldete.“ — Washington 
war im vorigen Sommer, waͤhrend eines kur⸗ 


zen Aufenthalts zu Paris, zur katholiſchen Re⸗ 


ligion uͤbergetreten. 


; Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 


Die Stadt Cincinnati im Staate Ohio, hat 
bereits ein Theater, das ſo groß wie das Cha- 
tham-theatre in New⸗Pork iſt. Es iſt ſehr ges 
ſchmackvoll gebaut und faßt 4000 Menſchen. 
Neben dieſem wird jetzt, ein zweites, eben fo- 
prächtiges erbaut, das, bei der Wohlfeilheit der 
Baumaterialien, nur 30, O00 Dollars koſten wird. 
Ein berühmter Schaufpieler, Hr. Cooper, wird 
die Direction uͤbernehmen. — Die Theaterunter⸗ 
nehmer in Baltimore und Philadelphia bewillig⸗ 
ten im Jahre 1827 folgenden berühmten engli⸗ 
ſchen Schauſpielern und Schauſpielerinnen an 
Honorar fuͤr die Gaſtſpiele auf ihren Buͤhnen: 


Kean rſtes Engagement 2385 Pf. St., ates 
5 Matthwes 164g, Macredy 1236 Pfd., 
en L. Kelly 1151 Pfd. St., Incledon (dem 
Dar ger) odo pfd., St. Wallack 699 und Mrs. 
artley 428 Pfd. St., Mrs. Knigt, geb. Miß 
ovey, 418 Pfd. St. 8 BR 
m 28. Auguſt, Abends 11 bis gegen 1 Uhr, 
bat man in Boſton und Philadelphia ein fehr 
ſchoͤnes Nordlicht geſehen. 


Neufüdamerikanifhe Staaten. 

Am 11. Auguſt iſt der Commodore Laborde 
mit einem Linienſchiffe, 4 Fregatten und zwei 
Briggs vou Key Weſt in Havanna angekommen. 
Sein neuliches Erſcheinen dor Veracruz hatte 


nur zum Zweck, die Auswechſelung von Gefan⸗ 


genen anzubieten. 5 
Briefe aus Guatimala bis Mitte Juni beſtaͤti⸗ 
gen die Niederlage des Praͤſtdenten de Arce mit 
1500 Mann vor S. Salvador durch die Mebel⸗ 
len, ſo daß er nur mit 300 Mann die Hauptſtadt 
erreichte. Die Sieger verfolgten indeß ihren 
Vortheil nicht, und es herrſchte die groͤßte Un⸗ 

entſchiedenheit und Anarchie. 

Die Times enthaͤlt eine Abſchrift des Praͤlimi⸗ 
nar⸗Friedenstractats, welchen der Abgeſandte 
der Plata⸗Republik mit der Braſilianiſchen Re⸗ 
gierung geſchloſſen hatte. Das hervorſtechendſte 
darin iſt, wie bereits oft gemeldet, die Abtretung 
der Cisplatiniſchen Provinz an Braſilien. Die 
Regierung von Buenos⸗Ayres hat dieſe Ueber⸗ 
einkunft bekannt gemacht, und folgende Reſolu⸗ 
tion hinzugefügt: „Dieſer Praliminartractat, 
a dem Abgeſandten der Republik am Hofe von 
srafilien geſchloſſen, iſt einem Conſeil von Mi⸗ 
uiſtern vorgelegt, und von demſelben derworfen 
i nan; wie er denn de facto null und nichtig 
bl an zwar 1) weil beſagter Abgeſandte nicht 
ſond ang: ſeine Inſtructionen hinausgegangen iſt, 
derſelbe auch gegen den Buchſtaben und den Geiſt 
PR 9255 gehandelt hat; und 3) weil die in dies 
En Tre enthaltenen Bedingungen der Ehre 
en haͤngigkeit des Volkes und allen weſent⸗ 
Diese Neſtreſſen des Freiſtaates entgegen if. 
ei tefofution fol in gewöhnlicher Form dem 
Kia Congreß vorgelegt werden. Gez. 
gu and Calfo nicht Lopez), Julian San de 
de Cry Francisco de la Cruz, Salvador M. 
tionen dez 8 Auch die urſprünglichen Inſtruc⸗ 
den, es heißt Garcia ſind herausgegeben wor⸗ 
darin ausdruͤcklich, daß die cis⸗ 


platiniſche Provinz nur eine unabhaͤugige Provinz 
werden duͤrfe. . 

Den neueſten Zeitungen aus Buenos-Ayres 
zufolge (23. Juli), hat der Congreß das Betra⸗ 
gen des Praͤſidenten Rivadavia einſtimmig gez 
billigt, dieſer aber am 30. Juni es dennoch für 
angemeſſen erachtet, fein Amt niederzuleges. 


Der am 5. Juli zum neuen Praͤſidenten gewaͤhlte 


Vicente Lopez, hat dieſe Wuͤrde Anfangs abge⸗ 
lehnt, ſie jedoch angenommen, als eine zweite 
Wahl des Congreſſes (am sten) die erſte beſtaͤ⸗ 
tigte. Rivadavia hat durch ſeine Amtsniederle⸗ 
gung den Provinzen zeigen wollen, wie unge⸗ 
recht ihre Vorurtheile gegen ihn ſeyen, und um 
ſie zugleich dadurch zu bewegen, daß ſie, deſto 
einmuͤthiger, gemeinſchaftliche Sache mit Bue⸗ 
nos⸗Ayres gegen den Feind machen, da bisher 
dieſe Stadt faſt ganz allein die Laſt des Krieges 
getragen hatte. Herr Lopez iſt ein Mann von 
Dalenten und guter Geſinnung. Es berrſcht in 
Buenos⸗Ayres eine große Begeiſterung für den 
Krieg. Die Verwerfung des Garciafchen Ver⸗ 
trages hat dort große Zufriedenheit erregt. Die 
Seemacht der Republik iſt bedeutend. 23 ihrer 
Corſaren haben bis itzt 179 braſilianiſche Schiffe 
aufgebracht. Der Congreß hat ſich mit vieler 
Energie benommen und Maaßregeln zur Wieder⸗ 
belebung des oͤffentlichen Credits ergriffen. Zwei 
Miniſter haben ihre Stellen niedergelegt und 
ſind durch andere erſetzt worden. Der engliſche 
Geſandte, Ponſonby, und der engl. General⸗ 
Conſul, Pariſh, haben Garcias Vertrag in 
Schutz genommen, wodurch ſie ſich in der Stadt 
ziemlich verhaßt gemacht haben. Garcia hat 
eine Vertheidigung publizirt, in der er geſteht, 
daß er die Verhaltungsbefehle uͤberſchritten, ſich 
aber mit der Lage der Republik ꝛc. zu entſchuldi⸗ 
gen ſucht. a Ä 

Eine in Veracruz erfcheinende Zeitung hatte 
ſich ſehr ſtarke Ausdruͤcke gegen den Gouverneur 
erlaubt, worauf dieſer ſich herausnahm, das 
Blatt aufzuheben. Er iſt indeſſen dafuͤr vor Ge⸗ 
richt geſtellt und verhaftet worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ein Baͤcker zu Frankfurt a. M. hatte 1580 
ſein Mehl mit Sand vermiſcht. Jur Strafe 
dafuͤr mußte er einen Malter davon nach und 
nach zu Brodt verbacken und es im Polizeige⸗ 
faͤngniſſe verzehren. Bei dieſer Koſt gab er bald 
ſeinen Geiſt auf. - 
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J. M. die verwittwete Königin Karoline von 
Batern hat dem Buchhändler E. A. Fleiſchmann 
in Muͤnchen fuͤr die Zuſendung des Werks: 
„Charakterzuͤge und Anekdoten als Bilder der 
Guͤte und Wohlthaͤtigkeit aus dem Leben Maxi⸗ 
milian Joſephs I., Koͤnig von Baiern,“ eine 
koſtbare Brillant⸗Nadel, begleitet mit einem 
huldvollen Schreiben, uͤberſendet. 


Der Chauſſeebau von der Preußiſchen bis zur 
Lauenburgiſchen Grenze Meklenburgs iſt fort⸗ 
waͤhrend in Thaͤtigkeit. 
iſt die Chauſſee bis Ludwigsluſt und eine zuſam⸗ 
menhaͤngende Meile von da bis Redefin fertig 
geworden. b 
giſchen Grenze ſind groͤßtentheils beendiget. 


Die ſeit Kurzem in Erlangen verweilende in⸗ 
tereſſante Löwenfamilie des Hrn. van Acken hat 
am 4. October einen großen Verluſt erlitten. 
Der Stammoater dieſer Familie, von ſeltener 
Rieſengroͤße feiner Art, wandelt nicht mehr une 
ter ſeinen Geliebten. Er erzeugte, unter der 
Pflege feiner Eigenthuͤmer, mit feiner treuen Loͤ⸗ 
win, in einer Reihe von Jahren, 50 Junge, 

von denen die s juͤngſten bis zu feinem Tode bei 
im weilten... 0540 among 


. 


Dior a m a. 
Das ſeit Kurzem von unſerm ausgezeichneten 
Kuͤnſtler, Herrn Siegert, am Exercierplatze 


wieder eroͤffnete Diorama verdient eben fo | 


ſehr die Aufmerkſamkeit des Kenners, als des 
größeren Publikums. Die ſchon früher aufge⸗ 
ſtellte Anſicht des Aetna iſt wieder beibehalten 
worden, dagegen iſt die Ausſicht auf Neapel und 
den Verſud durch eine Anſicht der im Alterthume 
fo hoch gefeierten Meeresbucht von Pozzuoli u. 
Baja erſetzt. Es würde uͤberfluͤſſig ſeyn, die 
laͤngſt von Sachkundigen anerkannte Trefflich⸗ 


keit des hier aufgeſtellten Kunſtwerks zu ruͤhmen; 


wir bemerken daher blos uͤber die neue Anſicht 
noch Folgendes. Der Zuſchauer erblickt im Vor⸗ 
grunde an der Meereskuͤſte die im Innern durch 
Kerzenſchein erhellte Kirche des Kapuzinerklo⸗ 
kloſters, zu deren gesffnetem Eingange ſich eine 
betende Menge andaͤchtig hinandraͤngt; etwas 


herrlichen Golf, jenſeits das von den alten Dich⸗ 
tern fd viel geprieſene Bafa, das Cap Mifeno, 
die Inſeln Procida und Iſchia, und im Hinter⸗ 


grunde den hoch ragenden Epomeo. 
Landſchaft erſcheint nach und nach in der Beleuch⸗ 
tung der verſchiedenen Tageszeiten, bis endlich 
zuletzt die Nachtdaͤmmerung eintritt, und der 
aus leichtem Gewoͤlk hervorbrechende Mond das 
Ganze beleuchtet u. ſich in der Meeresflut ſpiegelt, 


Im Laufe des Jahrs 


Die Erdarbeiten bis zur Lauenbur⸗ | 
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wollen ganz ergebenft. 


waͤhrend die Gruppen des Vordergrunds durch 
den aus der offenen Kirchenpforte heraus drin⸗ 
genden Kerzenſchein auf eine wahrhaft uͤberra⸗ 
ſchende Weiſe erhellt werden. J. G, K. 


— — — uͤ— 
Die am rcten d. Mes, vollzogene Verlobung 
unſerer Tochter Amalie, mit dem Herrn 


S. Caro aus Poſen, zeigen wir Verwandten 


und Freunden hiermit ergebenſt an. 
B. M. Schnitzler, und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ih 
a Amalie Schnitzler, 
S. Caro. 
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(Verſpätet.) ’ 

Unſere heute hierſelbſt vollzogene eheliche Ver⸗ 

bindung beehren wir uns unfern Verwandten 
und Freunden hierdurch anzuzeigen. 

Hennersdorf, den 4. October 1827. 

Herrmann Olshauſen, Profeſſor 

dc, und Doctor der Ae die ie. N 

Agnes Ofshaufew, geb. d. Pritt 

wiz⸗Gaffron. 

Die am gten d. M. vollzogene eheliche Ver⸗ 


bindung meines Stief⸗Sohnes und jetzigen Aſſo⸗ 


cie's, des Apothekers Herrn Heinrich Gun tzel, 
mit der aͤlteſten Jungfer Tochter des Königlichen 
Land und Stadt⸗Richters Herrn Pfeiffer zu 


Sprottau, gebe ich mir die Ehre, allen Ver⸗ 


wandten, Goͤnnern und Freunden, hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, und empfehle mich ſo wie die 
Neuvermaͤhlten in fortdauernd guͤtiges Wohl⸗ 


Wohlau, den 12. October 1827. 
Becker, Apotheker. 


„Die heut Abend 7; uhr glücklich erfolgte Ent⸗ 
bindung meiner innigſt geliebten Frau, geb. 
Gräfin Schaffgotſch, von einem geſunden 


er gebe ich mir die Ehre hiermit ganz 
5 1 + 2 * ergebe an u i * 
fernerhin die Stadt Pozzuolt, drüber hinaus den | 9 zuzeigen 


Falkenberg, den 15. October 1827. 
Friedrich G. Praſchma, 


| Koͤnigl. 
Major v. d. Armee, 5 


Die ganze 


3 


eute wurde meine Frau von einem muntern | Schmerz geblieben welchen der allein mildern 

M dchen gluͤcklich entbunden. kann und möge, der uns ſo ſchwer prüfen will. 
Tuͤrpitz den 15. October 1827. : Wer den vollendeten Freund nannte, und ſeinen 

l von Koſchembahr. edlen Sinn erprobt hatte, wird mit uns trauern 

g — — 5 und durch ſtilles Beileid die beſcheidene Tugend 

Heute wurde meine Frau von einem gefunden des Heimgegangenen und unſere gerechten Thraͤ⸗ 


Madchen gluͤcklich entbunden. nen ehren. Dresden, den 12. October 1827. 
Tuͤrpitz den 14. October 1827. 8 Chriſtiane verwitwete Lindner von, 
f i Kerner, Paſtor. Stoͤltzer. 1 > 
: — Auguſt Fingal Lindner von Stoͤl⸗ 
Geſtern wurde meine Frau von einem geſun⸗ tzer, als hinterlaſſener Sohn. 
den Madchen ſchnell und gluͤcklich entbunden. 5 * . 
Krummendorf den 17. October 1827. „Das heute früh erfolgte ſanfte Dahinſcheiden 
Eberth, Paſtor. meiner zaͤrtlichſt geliebten Gattin, zeige ich ent⸗ 


- BEE x Per Verwandten und Freunden zur ſtillen 
Geſtern in der Stunde der Mitternacht fuͤhrte Theilnahme ganz ergebenſt an. 

der Engel des Todes den Geiſt unſers Gatten und] Brieg, den 18. October 1827. 

Vaters, des Dr. Christian Auguſt Lindner Seiffert, Raths⸗Sekretair. 

ur Stoͤltzer, Br nn 80 Ile Ae 
Hofraths, Ritters des rothen O N ur die Abgebrannten zu Großburg ging fex- 
Kaste e, Lehn⸗ und Gerichesberr auf Ober⸗ ner bei Unterzeichnetem ein: a = 
und Nieder Holtendorf bei Goͤrlitz, — in die 14) Frau H. 2 Rther. 15) W. K. 15 Sgr. 
fchöneren Gefilde eines beſſeren Lebens, Ein | 16) M. R. B. 3 Rihlr. 17) Frau Bar. von 
Nervenſchlag mit Schleim⸗Stickfluß trennte die Luͤttwitz auf Langheinersdorff 9 Rthlr. 

uns ſo theure Seele von dem Koͤrper. Er hat - Wilhelm Gottlieb Korn. 
ausgerungen und uͤberwunden, uns aber iſt ein — 


Theater. Sonnabend den 2often: Das unterbrochene Opfer⸗Feſt. 
f Sonntag den 21ſten: Der Tyroler Waſtel. : 
” — — — — —üä — b ö ü—ͤ—e—d ugipe 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
N Buchhandlung iſt zu haben: N 
kehmus, Dr. L., Lehrbuch der reinen und angewandten Mathematik. zr Bd. M. 4 Figurentafln. 
does 9% 8. Berlin. Reimer. 1 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Br Geſang⸗ und Erbauungsbuch für Gefaͤngniß⸗ und Zucht- Anftalten. 8. 9 
inrichshofen. . J 5 
Schuderoff, Haug Feſt⸗ und Gelegenheits⸗Reden und Predigten. 8. . ng 
1 10 Sgr. 
Boßi, e., altere und neuere Geſchichte Spaniens, a. d. Ital. uͤberſetzt von G. Hennig. Mit 
Karte und lith. Abbild. 5 Bde. gr. 8. Ebend. 7 Athlr. 27 Sgr. 


d ekommene Taſchenbuͤcher für das Jahr 1828. 
Aurora. Preängg, von A. Seidl. zr Jah 12. Wien. (Liebeskind in k.) gebunden in Futeral. 


Seen 1 ri 27 — — 
Veilnd, der des ſchoͤnen Geſchlachts. 12. Ebend. geb. in Fut. 1 Athlr. 15 Ger. 
Laschen, das, A er 55 Ebend. geb. in Fut. 1 Kthlr. 15 . 
5 Venbuch, Gothalſches, genealogiſches. Ir Jahrg. 12. Gotha. Perthes. gebdn. in Futeral. 


— ö 1 Se 4 gar. 
— ag enealogiſches der deutſchen Graͤfl. Haͤuſer. ar Jahrg. 12. Ebend. geb. in Fut. 23 Sgr. 
; für Manner Eine eee M. Cunow. 12. Berlin. Voß. br. 1 Rtlr. 4 Sgr. 
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Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 79. October 1827 
ſte r: Mittler: Niedrigſter: 


= Dh 4 
Weitzen 1 Kthlr. 16 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 14 Sgr. ⸗ pf. — 1 Kthlr. 12 Sgr. = Pf. 


Roggen 1 Kthlr. 19 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 14 Sor. 6 pf. — 1 Kthlr. 9 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte 1 Rthlr. 2 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 1 Sgr. 3 Pf. — 1 Rthlr. ⸗ Sgr. 6 Pf. 
Hafer + Kehle. 26 Sgr. ⸗ Pf. — > Athlr. 24 Sgr. 6 Pf. — + Ahle. 23 Sgr. + Pf. 


—— — ͤ——————— ë—œ—w— — — — — 


An gekommene Fremde. 


Im Nautenkranz: Ihro Durchl. Frau Fuͤrſtin v. Radziwill, aus Rußland; Frau Gräfin v. f 


Platen, von Dresden; Hr. v. Halle, Kaufmann, von Hamburg; Hr. v. Grabowsky, Kapltain, von 
Warſchau. — Im gokdnen Schwerdt: Hr. v. Lobeck, Rittmeiſter, von Neumarkt; Hr. Lange, 
Hr. Wemmer, Kaufleute, von Warſchau; Hr. Großmann, Kaufm., von Solingen; Hr. Krämer, 
Kaufmann, von Berlin. — In der goldnen Gans: Hr. Baron v Zedlitz, von Kapsdorf; Hr. 


v. Doͤbell, Poſtmeiſter, von Leobſchütz; Hr v. Uſedom, Partlkuller, von Winzig; Hr. Weiß, Kaufm., 


von Reichenbach; Hr. Conrad, Gutsbeſitzer, Hr. Dittrich, WirthſchaftsInſpeetor, beide von Lans 
deshut; Hr. Neumann, Wirthſchafts Inſpektor, von Gros Strehlitz; Hr. Grabner, Kaufmann, von 
Leipzig; Hr. Schmidtchen, Buchhändler, von Dresden. — Im blauen Hirſch: r. v. Aulock, 
Landes⸗Elteſter, von Kochanowitz; Hr. v. Tſchammer, Landſchafts⸗Direetor, von Hochbeſeſch; Hr. von 
Lepel, Hauptmann, von Militſch; Hr. Froſch, Paſtor, von Kreiſewitz. — Im goldnen Baum: 
Hr. v. Richthofen, Landrath; Hr. v. e Landrath, von Dittersdorff; Hr. Meerbitzer, Oberamt⸗ 
mann, von Hennerwitz. — Im Hotel de Pologne: Hr. Graf v. Pfeil, von Damnitz; Hr. v. 
Thielau, von Lieguitz; Hr. Haſchke, Profeſſor, von Berlin. — Im goldnen Zepter: Hr. Graf 


v. Burghauß, Major, von Muͤhlatſchuͤtz; Hr. Antonie, Kaufmann, von Paris; Hr. Orlandi, Kauf⸗ 


mann, von Wien. — Im weißen Adler: Hr. Graf v. Strachwitz, von Stubendorff; Hr. v. 
Goldfuß, von Kittlau; Hr. v. Lipiusky, von Louisdorff; Hr. v. Gerne, Hauptmann, von Brieg. — 
Im weißen Storch: Hr. Kober, HeeonomieCommiſſ., von Schweidnißz; Hr. Kober, Gutsbeſſzer, 
von Loswitz; Hr. Scholz, Profeſſor, von Liegnitz. — In der goldnen Krone: r. Böhm, 
Lands und Stadt⸗Gerichts Reglſtrator, von Strehlen. — Im weißen Roß: Hr. Froͤlich, Deco: 
nomie⸗Commiſſarius, von Neiſſe. — Im Ehriſtoph: Hr. Pietſch, Oberamtmann, von Altendorf. 
— Im rothen Sau Hr. Stetter, Kaufmann, von Liegnitz. — Im goldnen Hirſchel.: 
Hr. Korufeld, Hr. Rechels, Kaufleute, von Brody; Hr. Kroniter, Bibliothekar, von Liegnitz. — Im 
goldnen Löwen: Hr. Barchwitz, Fiuanz⸗Seecretalr, von Warſchau. — Im Privat Logis: Herr 
v. Rothkirch, General⸗Feldmarſchall Lieut., Hr. v. Müller, Obriſt⸗Lieut., beide von Troppau, Dohm 
No. 7; Hr. v. Minkwitz, von Grunwitz, Kloſterſterſtraße No. 13; Hr. Conrad, Apotheker, von Ber⸗ 
fin, Nikolaiſtraße No. 33; Hr. Bernhardt, Burgermeiſter, von Wünſchelburg, lange Holzgaſſe No, 23 
Hr. v. Weſtphal, Referend., von Gros Glogau, Schweidnitzerſtraße No. 555 Hr. Gielge, Erzprieſter, 
von Wartau, Altbuͤſſerſtraße No. 49; Hr. v. Rafalsky, von Helenoff, Mathiasſtraße No. 27. ; 


(Deffentliche Dankſagung.) Das am ııten Juni d. J. plotzlich entſtandene große 
Waſſer verſetzte auch Schreibendorf im Habelſchwerdter Kreiſe in großes Elend, indem auch hier 
eine bedeutende Anzahl von Menſchen in den Wellen ihren Tod fanden, und ſo von den deren 
bliebenen einige ganz verwaiſt, andere ohne Obdach und all ihrer Habe beraubt, viele aber Brod⸗ 


und huͤlftos daſtanden. Doch ſchon am folgenden Tage erſchien uns in dem kandrath Herrn von 


Prittwi 45 Hochwohlgeboren, ein Troͤſter, welcher theilnehmend überall eiligft auf Huͤlfe bedacht 


ware Auch erſchien ſogleich aus nahen und fernen Gegenden eine bedeutende Unterſtuͤtzung, erſt an 


Brod, Mehl und andern Nahrungsmitteln, und bald auch an Geld und Kleidungsſtuͤcken. Viel 
haben wir hiebei dem Vereine zur Unterſtuͤtzung der Verungluͤckten, der ſich in Mittelwalde bildete, 


zu danken. Dieſem und allen unſern Wohlthaͤtern genuͤgenden Dank abzuſtatten, find wir ganz 


unvermoͤgend, aber das dankbare Andenken ſoll nicht blos unter unter uns, ſondern auch unter un⸗ 0 


ſern Nachkommen fortwährend leben. Schreibendorf den 16ten October 1827. 
Cobb Nr 
Unterrichts- Anzeige) Em junger Menſch wunſcht unter biligen Bedingungen in Kla⸗ 
vier, Violine und Geſang Stunden zu geben. Das Nähere zu erfragen, Altbuͤſſer⸗Gaſſe, No. 34. 
aine Stiege hoch, links. 
— Erſte Beilage 


—— 


* 
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Erſte Beilage zu No. 124. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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Vom 20. October 1827 . 


ir 4474 
Bekanntmachung TER RER, 
wegen Verdingung der Bekoͤſtigungs-, Bekleidungs⸗, Beleuchtungs⸗ und Neinigungs-Vebürfs- . 
. niſſe des Land⸗Armenhauſes zu Creutzburg für das Jahr 1828. Een 
„Die Bekoͤſtigungs⸗, Bekleivungs?, Beleuchtungs⸗ und Beheitzungs⸗Beduͤrfniſſe des Koͤnigl. 
Land⸗Armenhauſes zu Ereutzburg füllen für das Jahr 1828 im Wege des oͤffentlichen Ausgebotes 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 10 
< 1. Die Bekoͤſtigungs⸗Beduürfniſſe beſtehen ungefaͤhr in 
11 bis 1200 Schffl. Roggen, 230 Schffl. Gerſte, 50 bis 60 Schffl. Erbſen, 12 Schffl. 
Hirſe, zo Schffl. gewohnlicher Perlengraupe, 5 Schffl. feiner Perlengraupe, 60 Schffl. 
gewöhnlicher Gerſtengraupe, 5 Schffl. feiner dergleichen, 50 Schffl. gewöhnlicher Hei⸗ 
dengraupe, 4 Schffl. feiner dergleichen, 5 Schffl. Hafergruͤtze, 10 Scheffel Weitzen⸗ 
Mehl, 120 Pfund Reis, 3000 Pfund Butter, 14,800 Pfund Nind⸗, Hammel⸗ und 
Schweine ⸗Fleiſch, 200 Pfund Kalbfleiſch und 28,400 Quart Bier. 
1 . „ e ee 
o bis 600 Preuß. Ellen ollvengruͤnes Tuch, 7/4 Ellen breit, 100 Ellen grünes Futter⸗ 
ER 52 Elen Beer, 600 Ellen rohe flaͤchſene Leinwand, 7/4 Ellen bree, — 
weiße Schuͤrzen⸗ Leinwand, 5/4 Ellen breit, 150 Ellen geſtreifte Leinwand, 5/4 Ellen 
breit, 1200 Ellen weiße Hausleinwand zu Hemden und Vettetuͤchern, 7/4 Ellen breit, 
330 Stuͤck kattune Halstuͤcher, 32 Stuͤck dto. dto., etwas beſſer, 30 Ellen Kattun zu 
a Kommoden, I Elle breit, 40 Ellen Neſſeltuch zu Hauben⸗ und Commodenſtreifen, 1 /ö4 
- Elle breit, 10 Ellen breiten glatten Schleier zu Haubenſtreifen, 1 3/4 Elle breit, 90 El⸗ 
len geſtreifte deinwand zu Sommer⸗Anzuͤgen für die Maͤdchen 1 1/4 Elle breit, 150 Ellen 
Drillich zu Matratzen und Saͤcken, 7/4 Ellen breit, 200 Ellen Orillich zu Handtuͤchern, 
3/4 Ellen breit, 34 Ellen Drillich zu Tiſchtuͤchern, 1 3/4 Ellen breit, 80 Paar Manns⸗ 
Schuhe, 40 Paar Knaben-Halbſtiefel, go Paar Manns⸗ und 40 Paar Knaben⸗Schuh⸗ 
Sohlen, 60 Paar Frauenſchuhe, 32 Paar Maͤdchenſchuhe, 60 Paar Frauen⸗ und 1. 
„Paar Maͤdchen⸗Schuhſohlen, 50 Stuͤck ſchwarze Filzhuͤte, 137 Pfd. dreidraͤhtige Wolle. 
III. An Beheitzungs⸗, Beleuchtungs- und Bereinigungs⸗ Material 
80 Klaftern Buchen⸗, Birken⸗ oder Erlen⸗Leibholz, 200 Klaftern Kiefern Leibholz, 
600 Pfund gezogene Lichte à 18 Stuͤck pr. Pfd., 16 Pfd. gegoſſene Lichte, 40 PfdBb. 
Seife, 40 Quart Ruͤboͤl zur Beleuchtung der Lampen. 5 | 
Die Ablieferung aller dieſer Beduͤrfniſſe erfolgt in den von der Direction des Land⸗Armen⸗ 
Hauses, nach dem Bedarf des Inſtituts zu beſtimmenden Raten und Zeitfriſten. — Der Licita⸗ 
dons⸗Lermin, in welchem die Bedingungen vollſtaͤndig vorgelegt werden ſollen, iſt auf den 15ten 
— obember d. J. Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzt, und wird in dem Kanzlei⸗Local des Land⸗ 
Tage nhauſes zu Treutzburg abgehalten werden. — Wenn die Licitation an dem dazu beſtimmten 
8 nicht beendigt werden ſollte, fo wird dieſelbe an dem darauf folgenden Tage fortgeſetzt wer- 
ausbrüc Der Zuſchlag und die beliebige Auswahl unter den Licitanten wird der Königl. Regierung 
richt rücklich vorbehalten. — Die-Licitation wird auf die einzelnen Gegenſtaͤnde der Beduͤrfniſſe gez⸗ 
a et; auch kann das Gebot auf die geſammte Lieferung abgegeben werden. — Jeder Bietende iſt 
Eicitange fen verpflichtet „daß er das Vermögen hat, die ausgebotene Lieferung zu beſtreiten. Die 
eine E en bleiben für dieſe Gebote verhaftet, und entrichten in Gelde oder in annehmbaren Papieren 
bei der a von 10 Prozent des Betrages der uͤbernommenen Lieferung. — Dieſe Caution wird 
Von den Tection des Land⸗Armenhauſes niedergelegt, und gleich in dem Termine berichtigt. — 
Bietende uchen, Futterzeugen jeder Art, Leinwand, vom Schleier und Neſſeltuche müſſen die 
n Proben vorzeigen und zur Vergleichung niederlegen. Oppeln den zsten October 1827, 
8 f Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
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cDeffentlihe Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pu⸗ 
pillen⸗Collegii wird in Gemaͤß heit der $ 137 bis 146 Tit. 17 Theil 1 des allgemeinen Landrechts 
den unbekannten Glaͤubigern der am 21. März 1826 zu Damm tſch bei Steinau an der Oder vers 
ſtorbenen Kammerherrin Gräfin von Poſadowsky, Friedericke Elifaberh gebornen v. Unruh, 
die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft derſelben hiermit öffentlich bekannt gemacht, mit 
der Aufforderung, ihre etwanigen Anſpruͤche an dieſelbe binnen drei Monaten anzumelden, widri⸗ 
genfalls ſie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie kuͤnftig damit an jeden einzelnen Miterben, 
nach Verhaͤltniß feines Erbantheils werden verwieſen werden. Vreslau den 14. September 1827. 
RE: 5 Königlich Preußiſches Pupillen⸗Collegtum. 

(EdictalsCitation.) Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz IE in dem auf den 
Antrag der verwittweten Frau von Hahn gebornen v. Tſchep © über die kuͤnftigen Kaufgelder 
des dem Soͤpfermeiſter Johann Goldbach als Eivils und dem Töpfer Haberkern als Natu⸗ 
ralbeſitzer gehörenden, auf der Tfcheppine sub No. 102. gelegenen Hauſes, am 16. Auguſt 1827 eröffs 
neten Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller et⸗ 
wanigen unbekannten Glaͤubiger auf den arſten December a- c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizkommiſſarien Wlokka, Micke 
und Hartmann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 


naͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden 


mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen den 
Käufer des Grundſtuͤckes und die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 
und die Vertheilung der Kaufgelder unter letztere erfolgen wird. Breslau den 16. Auguſt 1827. 
er ‘ 1755 Koͤnigliches Preußiſches Stadtgericht. — 
(Aufruf und Auktion.) Es hat ſich am 27. September c., im A z 
Delft ein gefleckter junger Windhund eingefunden, zu age der ne el — 
nicht zu ermitteln geweſen. Es ergeht daher an denſelden hiermit die Aufforderung ſich bei dem 
Unterſchriebenen zu melden, feine Eigenthums⸗Anſpruͤche gehörig zu beſcheinigen und demnaͤchſt 
dir Empfaugnahme des Hundes gegen Erſtattung der Fuͤtterungs⸗ und ſonſtiger Koſten, der aber, 
wenn er ſich nicht bis dahin melden ſollte, die Verſteigerung des Windhundes in dem auf den 
27. October c. Vormittags 11 Uhr im Apollo⸗Saale auf dem Domplatze angeſetzten Termine zu 
gewaͤrtigen hat, wozu gleichzeitig Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Breslau den 18. Octo⸗ 
ber 1827. Der Stadt⸗Gerichts⸗Sekretair Seger. 
(Bau-Verdingung.) Es fol im kommenden Frühjahr 1828 zu Crummen dor ie 
gen Kreiſes, ein evangeliſches Schul⸗ und Kaferhaus ‚ u Saale art Nene e abe un 
ein Backofen völlig maſſiv und mit Ziegelbedachung erbaut, auch das Schulgehöfte mit einer Um⸗ 
waͤhrung verſehen werden. Der Koſten⸗Anſchlag dieſes Baues incl, der Materialien „von denen 
Holz, Ziegeln und Steine in Natura geliefert werden, iſt vorläufig auf 1880 Rthir. 19 Sgr. 
5 Pf. von der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung feſtgeſtellt. Zur Verdingung dieſes Baues an den 
Mindeſtfordernden iſt ein Licitations⸗Termin auf den ſiebenzehnten November d. J. (Sonn⸗ 
abends) früh um 9 Uhr in dem evangeliſchen Schulhauſe zu Crummendo vf anberaumt und wer⸗ 
den approbirte bauluſtige Maurer⸗ und Zimmer⸗Meiſter hierdurch aufgefordert, in dem vorge⸗ 
nannten Licitations⸗Termine zu Crummendorf zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. Zeich⸗ 
nung und Koſten⸗Anſchlaͤge koͤnnen vor dem Lieitations⸗Termin zu jeder ſchicklichen Zeit bei unter⸗ 
zeichneten Amte eingeſehen werden. Als vorlaͤufige Licltations⸗ Bedingungen werden fuͤr den En⸗ 
brepreneur geſtellt: 1) die Vorlegung der Original- Approbation als Maurer⸗ oder Zimmermei⸗ 
meiſter; 2) die Erlegung einer baaren Caution in Gelde, Pfandbriefen oder Staatspapleren auf 
Höhe des Drittheils des abgegebenen Mindeſtgebots; und 3) daß der Entrepreneur bis zum Ein⸗ 
Erfuͤllung dieſer drei Bedingungen kann kein Bauunternehmer zur Licitation gelaſſen werden. 
Strehlen am sten October 1827. Koͤnigl. Preuß. kandraths⸗ Aut. v. Lemke. 


ge hohen Genehmigung der Königlichen Regierung an fein Gebot gebunden bleibt. Ohne | 


2 > 


(Pekanntmachung) wegen eines Holzverkaufs auf der Stoberauer Ablage, und auf den 
Wald⸗Verkaufsplaͤtzen im Stoberauer und Moſelacher Forſt⸗Diſtrikt.) Von den auf der hieſigen 
Ablage, Koͤnigl. Breslauer degierungs⸗Anthells, aufgeſtellten Brent hoͤlzern, ſollen eirca 
30 Klaftern Weißbuchen gemengt und Aſtholz, 100 Kiftn. Birken und Erlen gemengt und 
Aſtholz, 700 Da Kiefern Leibholß, 40 Klftn. Aſpen Leibholz, und 190 Kif, Fichten ge⸗ 
mengt und A — — — — 
welches ſämnütlich erſt 1 Jahre aus den Revieren der Forſt⸗Inſpection Stoberau angeffoͤßt 
worden, und von ſehr guter Qualität iſt, im Wege oͤffentlicher Licitatlon an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Eben ſo ſind auch die a) auf dem Wald⸗Verkaufsplatze bei Stoberau, in gerin⸗ 
ger Entfernung von der Floͤßbache, zuſammengeruͤckten, aus circa 2 888 
60 Klftn. Eichen gemengt, Aſt⸗ und Stockholz, 20 Klftn. Birken und Erlen gemengt, 
0530 Klftn. Kiefern gemengt und Aſt, 120 Klftn. Fichten gemengt und Aſtholz. 
ingleichen die b) auf den Verkaufsplaͤtzen im Wald Diſtritt Moſelache, 3 Meile von der Oder, 
vorhandenen, aus circa 147% IR 8 n ; 
1000 Klftn. Eichen gemengt, Aſt⸗ und Skockholz, 30 Klftn. Erlen und Birken gemeng 
ö Kiefern gemengt, 400 Klaftern Fichten gemengt, 494 
beſtehenden Gehoͤlze, die ebenfalls von ſehr guter Beſchaffenbeit find, zum gleichmaͤßigen Verkauf 
geſtellt. Der Unterzeichnete hat hierzu einen Termin auf den 13. November d. J., eines Dienſtags, 


Bemerken einladet, wie ſowohl großere als kleinere Quantitäten, ze nachdem es von den Lieitanten 
ver en wird, zur Verſteigerung gezogen werden ſollen. Die zum Verkauf beſtimmten Ge⸗ 
N 6 ird der hier wohnende Floͤß⸗Aufſeher Ottmann, die auf dem Waldhofe 


(Subhaſtattons- Patent.) Auf den Antrag re zum Behüfe der erbfchaftlichen 


Bdorff verſtorbenen Bauer Chri⸗ 


alle 
dene 


rs aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 24ſten November d. J. Vormittags 


bote zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrkigen, daß demnächſt, inſofern nicht geſetzliche um⸗ 
2 5 Ausnahme zuläßig machen, der ache an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen 
rde. Li 8 57 g 


Actions Anzelge.) Donnerſtag den 25ſten d. Mis. früh y Uhr, werden 10 unbrauch⸗ 
as oͤnigl. Dienfipferdr des ıften Rüvaffier Regiments, bei der Wache auf dem Schweidnitzer 
ebieſelbſf, gegen gleich baare Bezahlung an den Meistbietenden verkauft. 

Breslau den 18ten October 1827, v. Buſſche, Oberſtlieutenant und Commandeur. 


\ 
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(Deffentliche Bekanntmachung.) Daß die Johanne Chriſtiaue Schau bert aus 
Goͤrlitz und der Schuhmacher Rudolph Heinrich Wilhelm Louis Kroh, bei Einſchreitung der Ehe 
die ſonſt in Goͤrlitz bei Vererbungen ſtattſindende Guͤtergemeinſchaft unter Eheleuten ausgeſchloßen 
haben, wird hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft ban Breslau den 2rſten Septem⸗ 
ber 1827. i Das Gerichts⸗Amt Görlitz. Wanfe. 

(Guts Verkauf.) Ein recht angenehm liegendes Freigut, mit guten Wohn ⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤuden, bedeutenden Obſtgaͤrten, 100 Scheffel Ausſaat in jedes der 3 Felder, hinlaͤng⸗ 
lichen Wieſewachs, ziemlich zureichendem Holz, 300 Schaafen, is Kühen und dem benbthigten 
Zug⸗Vieh, iſt wegen eingetretener Umſtaͤnde für 6500 Athlr. zu verkaufen, durch 

5 W. Buchheiſter, Albrechtsſtraße No, 30. in der ehemaligen Apotheke. 
(Anzeige.) Ein einſpänniger wenig gebrauchter Korbwagen, nebſt einem fehr guten fehler⸗ 
freien Wagenpferde welches complett geritten iſt, ſtehet wegen Mangel an Beſchaͤftigung billig zu 
verkaufen, Nikolaiſtraße No. 7. Das Nähere bei dem Haushaͤlter daſelbſt. 

(Anzeige.) Ein Dominſum, 10 Mellen von Breslau, in Ober⸗Schleſien, jedoch dieſſelts 
der Oder gelegen, in einer Gegend, wo durchaus deutſch geſprochen wird, welches 1100 Morgen 


guten tragbaren Boden, 240 Morgen Wieſen, Holz mehr als zum Bedarf, eine Brau- und zwei 


Branntweinbrennereien, circa 400 Rthlr. Silberzinſen, 10 Dreſchgaͤrtner und 5 Freileute, wel⸗ 
che beſtimmte Arbeitstage haben, hat, 1000 Schaafe und 30 Kuͤhe halt, und ein Wohnhaus mit 
10 Stuben hat, welches, fo wie die uͤbrigen Wirthſchaftsgebaͤude, theils maſſio, theils von Bind⸗ 
werk iſt und im guten Bauſtande fich befindet, iſt zu einem Preife von 37000 Rthlr. zu verkaufen. 
Desgleichen ſind auch mehrere Domina von 50 bis 200,000 Rthlr., fo wie Freiguͤter von 5 bis 

720,000 Rthlr. in den ſchoͤnſten und fruchtbarſten Gegenden, ſowohl Ober- als Nieder⸗Schleſiens, 
zu billigen Preiſen zu verkaufen, und ertheilt darüber nähere Auskunft der Agent Ernſt Wallens 
berg, Ohlauer Straße in der goldnen Kanne No. 58 wohnhaft. 


ER BERERE 5 DE An n e e Aae 9. x > 
1) Weißer und rot Fichten eſaamen, ſo wie Flachs, werden im Auftra £ 
und könen die hoͤch aa re Bae ae werden. ER MIR TER 5 5 


2) Mehrere kleine Kapitalien werden ha Pupillar⸗Sicherheit geſucht. 

3) Ein ſehr biederer hieſiger Haus⸗Eigenthuͤmer wünfcht ein Kapital von 3000 Rthlr. hinter 
10, OO Nthlr. auf fein ihm auf 24,000 Rthlr. zu ſtehen kommendes und mit 18,000 Nthlr. im 

f ar HN verſichertes Haus aufzunehmen. f f i 

4 


orzuͤglich ſchoͤne Do minial⸗ Guͤter ſind zu verkaufen, als auch einige zu | 


verpachten. . e 
5) Ein in der Preuß. Ober⸗Lauſitz, 3 Meilen von Goͤrlitz gelegenes Doppel⸗Vorwerk, welches 
eine ſehr romaäßtiſche Lage und DohtintaleMechte hat, fol, da der Beſitzer wegen Ver⸗ 
ns ung feinen Wohnort verändern muß, ſehr billig verkauft werden. 
6) Kleine und große Pachten werden geſucht. f 2 N 2 
7) Eine Brau- und Brennerei, ohnweit von hier, iſt von Term. Weihnachten ab 
ER Bu ode se verpachten. 4 ; £ 5 
85) 13 Stück gut gehaltene Jagdnetze auf Hoch⸗ und Schwarzwild und 2 
99 ein Paar Schimmel⸗Englaͤnder, eine Stute und ein Wallach, 6 Jahr alt, ſo wie 
: 153950 gebrauchter Staatswagen, als auch i f : re 
Woge en 20 Schock veredelte Kir ſchbaͤu me, ſind zum billigen Verkauf nachzu⸗ 
12) Zu vermiethen find Woh nungen und meublirte Stuben, wobei zugleich die 
Herren Haus -Eigenthämer und Haus⸗ Ab mA RR 
erſucht werden, die zu vermietbenden kbocale beſonders zu dem 
bevorſtehenden kandtage gefaͤlligſt anzuzeigen, dem ; 
1 Anfrage- und Adreß⸗Bureau der Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau 
im alten Rathhauſe. 5 a | 
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(Anzeige.) Mehrere cautionsfaͤhige Deconomen ſuchen Pachtungen von 1ooo bis 5000 Rtlr. 
Auch kann 0 5 von guter Erziehung, auf bedeutenden Guͤtern, die alle Branchen ha⸗ 
ben, ſogleich als Lehrling gegen billige Penſion eintreten. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem. 
unten Erng Wa Henberg, Ohlauer Straße in der goldnen Kanne No. 58. wohnhaft. 
„auf Geſuch.) Ates Kupfer wird zum beſtmöglichſten Preife zu kaufen geſucht, in Gnas 
denenej von J. C. Gaͤrtner ſeel. Wittwe, Kupferarbeiter und Feuerſpritzenbauer. : 


- (Prauzurbars Verpachtung.) Der Brau⸗Urbar vereint mit dem Kretſcham ft bei 
dem Dominium Ricklasdorf, Grottkautt Kreiſes, auf 2 Jahr von Martini oder Weihnachten an 
zu verpachten, im Nichtverpachtungsfalle kann ein Dienſtbrauer mit einiger Cautions⸗beiſtung 
An Unterkommen finden. 3 5 Hemſabech, Amtmann. 

Auffo derung und Bitte.) Da neuere Erfahrungen dewiefen haben, daß Bücher aus 

den Buͤcherſammlungen der aufgehobenen Stifter und Kloͤſter in andere Haͤnde gekommen und dadurch 
manche Werke unvollſtaͤndig geworden ſind, ſo werden diejenigen, welche dergleichen vorfinden, 
oder an Infchriften auf dem Titelblatte derſelben und an anderen Merkmalen erkennen, ergebenſt er⸗ 
ſucht: den Unterzeichneten davon zu benachrichtigen; Auslagen, welche dabei ſtatt gefunden haben, 
ſollen dem dermaligen Inhaber verguͤtet werden. Breslau den zgten October 1827. 

f 5 Dr Ludw. mann K. Profeſſor und Oberbibliothekar. 

f Bekanntmachung.) lnſern refpeftiven Hatddlungs freunden zeigen wir hiermit an, daß 

Her Karl Scholz, Welches mehrere Jahre hindurch die Relſe⸗Geſchaͤfte unsers Hauſes zu unſe⸗ 
ker gaͤnzlichen Zufriedenheit beſorgte, ſeit dem ıflen dieſes von uns abgegangen, und daß Herr 

riedrich Jacob, den wir hiermit zu geneigtem Wohlwollen empfehlen, an ſeine Stelle getreten 
it. Breslau den 20. October 1827. Heinrici & Barthold. 

5 f Nothing e Erklärung. e 

um Briefverwechſelungen ‚ mit denen hierorts gleichen Familien Namen Führenden, zu vers 

meiden, erſuche ich meine ſehr verehrten Correſpondenten ‚ meine untenſtehende Adreſſe gefaͤlligſt 

zu bemerken; hinzufuͤgend: wie ich weder Deſtillations⸗, noch Gruͤnberger Weinhandlungs⸗Ge⸗ 


Khöfte treibe. N. J. Loͤwenſtein, Königl. beſtallter Lotterie⸗Einnehmer. 
U DS an SO 
e 


a N n 3 1250 8 ? 
$ Zur früheren Vertheilung des erfchienenen neueſten Plan von Breslau werden die verehr⸗ $ 
8 fen zahlreichen Subſcribenten hoͤfichſt erſucht, ſich ihre Exemplare bei Unterzeichnetem gegen 9 
$ den Subſcriptions⸗Betrag von 1 1/3 Rthir. geneigſt abholen zu laſſen. Der Ladenpreis 5 


FCC 
. Rhein⸗ und Würzburger Weine. 
Einen ganz vorzuͤglich guten reinen Würzburger Wein mit voller Blume vom Jahre 1818, ſo 
wie einen dergleichen Rheinwein vom Jahre 1822 hat die Tuchhandlung, Bluͤcher⸗Platz Nro. 18. 
Br l erkauf in Flaſchen in Commiſſion erhalten und eimpfiehlt beide Sorten zu dem er Pfau 
eingelegt ergroſchen ohne die Flaſche, für welche bis zur Zuruͤckgabe 2 Silbergroſchen Pfand 
en. i f 


Beſt a F)) geigee 
verſ ri e ſtarkriechende unverfaͤlſchte Vanille in langen Schoten, erhielt ich mehrere Doſen von 
enen Sorten, und offerire ſolche im Einzeln das Loth von 1 Kthlr. bis zu 2? Kthlr., in 
Gewür Janzen Pfunden bedeutend billiger, wie auch neue Zufuhren von vielen Arten Thees, feine 
freie We echte mallagaiſche Pommeranzenſchaalen und feine duͤnnſchaͤlige Zitronenſchaalen, ſtaub⸗ 
und anden deburger Karbe, Anis und Fenchel, nebſt mehrere Sorten feine franzöfifche Pfropfen, 

Handlung; ergleichen Artikeln, zu den nur moͤglichſt billigen Preiſen, in der Spezerel Waaren 

und Fabrike feiner Liqneure 0 = 

Simon Schweitzer feel. Wwe., ausſchließlich nur befludlich 
am Ecke des Roßmarkts im Muͤhlhof. 


0 „Kun ſten a cher i ch t. 5 
Mit Genehmigung Eines Hochloblichen Maglſtrates wird die, von dem Breslaner Kuͤnſtler⸗ 
Verein eröffnete Ausſtellung von Kunſtſachen noch bis zum 28ſten, October Abends in dem Saale 
des neuen Buͤrgerſchulgebaͤudes am Zwingerplatz täglich von 9 bis 5 Uhr eröffnet bleiben. Das 
Eintrittsgeld iſt 2 ı/2 Sgr. Die neue Auflage des Katalog's, welche über 200 Nummern enthaͤlt, 

wird an der Kaffe fuͤr 2 Sgr. aus gegeben. g j 


Titerariſche Anzeige. 


1) Wohlfeile FFFFFF EA 

er 
C TE NEE A I 2 
Das ate Bändchen. (Preis 10 Gr. oder 123 Sgr.) f 


mit der Verpflichtung der Nachnahme der folgenden Bändchen, 
f wird heute ausgegeben. 8 f 


Es enthält: 1) Geſchichte der drei Kalender, Koͤnigsſoͤhne und der fünf Frauen zu 
Bagdad. 2) Gefchichte des erſten Kalenders. 3) Geſchichte des zweiten Kalenders. ) Ge⸗ 
ſchichte des Neiders und der Beneideten. 5) Geſchichte des dritten Kalenders. 6) Geſchichte 
Sobeidens. 7) Geſchichte Aminens. 8) Geſchichte Sindbads des Seefahrers. 9) Erſte Reiſe 
Sindbads nach Sumatra. 10) Zweite Reiſe Sindbads nach Ceylon. 11) Dritte ReiſteSind⸗ 
bads, nach Selahath. 12) Vierte Reiſe Sindbads, nach den Sundiſchen Inſeln. f 


2) Wohlfeile amölf Groſchen⸗ Ausgabe | 
Rt 3 5 er 5 

Jnunſe ! l fenbur gs Er, | | 

PN ö E Dee 1 A 

Das 2te Baͤndchen (Preis 12 Gr. oder 15 Sgr.) 5 

ö 


mit der Verpflichtung der Nachnahme der folgenden Baͤndchen, 
wird heute ausgegeben. 


Es enthält: ) Fortſetzung der Geſchichte des Albert Julius. 2) Geſchichte der Ju⸗ 
dith von Manders. 3) Geſchichte des David Ravkin. 4) Geſchichte der Virgilia von Catt⸗ 
mers. 5) Fortſetzung der Geſchichte des Kapitain Wolfgang. 6) Geſchichte des Magiſter 
Schmelzer. 7) Geſchichte des Mathematikus Litzberg. n 4, 3 
Breslau, den töten n, 1 58 0 f 4 
JJCTCͤͤ mA oſef Max und Komp: 
Anzeige) Meine neuen Pariſer Winter ⸗Huͤte und Hauben⸗ Modells erhielt ich mit letzter 

Poſt, und dieſesmal ganz auserleſen, geſchmackvoll und gut lleidend. Breslau den aoſten Octo“ 
ber 1827. E. F. B. Hoffmann, vormals S. G. Marſchels feel. Wwe. & Comp. 
N am Ringe Nro. 19. 12 


i An ; e i ge ; 
Abgelagerte und gehörig ausgeruhte Ober⸗Ungar⸗, franzoͤſiſche und andere Weine, em 
pfiehlt zum billigſten Verkauf. Breslau den rgten October 1827. a A 
. Eduard Urban, Schuhbruͤcke No. 55. 4 


— 3 — 


um Anzeige.) Hiermit gebe ich mi die Ehre einem geehrten Publikum mein hieſiges Eta⸗ 
biiſſement auf der Reuſchenſtraße sub Nro. 33. dem rothen Haufe gegenüber, anzuzeigen. Alle 
Gattungen Specerei-Waaren verkaufe ich zu den nur moͤglichſt billigſten Preiſen, ſo wie auch 
ſimmtliche Sorten Tabacke von den Herren Wm. Ermeler & Comp. in Berlin zu den Fabrik⸗ 


Feifen, Ein gätiger Verſuch wird die lleberzeugung geben, daß ich durch die achten Waaren und die 


reellſte Bedienung jeden zur Zufriedenheit zu bedienen, in Stand geſetzt bin. Breslau den ısten 

Detober 1827. u Carl Friedrich Bannia. 

„Nr eee eee hn IE, 

: Die Yusfhnitts und Made waaren⸗ Handlung : 

Kiepert und Teichfiſcher 
8 0 uf am Ringe zu den ſieben Kurfürften 3 
erkauft: a 5 2 

f echte Londoner Hofenträger à 6. Sgr. das Paar, 3 

2 do. do. weiße Patents Einlage Binden, 3 
do. do. ſchwarze Patent⸗Eravaten, neneſte Form ſchoͤn gearbeitet, 3 

; echte ruffifche Morgen⸗ Stiefeln in allen Farben, und franzoͤſiſche Reiſe⸗Saͤcke zu den : 

L billigſten Preiſen. f a 


Werres, reed 
I R M r Re a Fr Be 
> — en aus, a BEE 
\ Merken uch "ein 

empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum bei ſeiner Durchreiſe nach Berlin mit 
einem pollftändigen Sortiment⸗Lager von optiſchen Gläfern, beſtehend in ganz feinen Augenglaͤſern 
in verſchiedenen Einfaſſungen, Telescope und Perſpektive von verſchiedener Groͤße, einfache und 
doppelte Lorgnetten, Achromatiſche Theater⸗Perſpektive ꝛc. Derſelbe verſpricht die billigſten 
Preiſe und bittet um geneigten Zuſpruch. Seln Logis iſt in der goldnen Krone No. 36 auf der 
Schweidnitzer Straße. m ber 
anzeige.) Da den ısten November in meiner Erziehungs⸗Anſtalt der Tanzlehrer Hext 
Baptiſt den erſten Unterricht ertheilt, ſo melde ich es ganz ergebenſt allen wuͤnſchenden Theil⸗ 
nohmern, Sophie Marburg, wohnhaft auf der Kupferſchmidtgaſſe im Bergmann No. 42. 

8 M. a 105 e.) Den zu erwartenden 1 Kaͤſe erhalte ich den 23flen oder Zaſten 

ee, welches i i rten Kunden hiermit anzeige. a x 
85 3 = z F. A. rate ‚ Albrechtd> Straße. ; NE 
) Beſte neue hollandiſche und marinirte Heringe, das Stück ı 1/2 Sgr. empfiehlt 

. 2 F. Schoͤngarth, Schweidnitzer Straße im rothen Krebs. 

ons Zülzer, RNeuſche Straße No. 60. 
e Etage, dem. gold nen Schwerdt ſchraͤge über, 


ö er ſt f a 
Aare dc neben mit Mode⸗Schnitt⸗Waaren und allen Arten Futter⸗Zeugen zu möglich 
rei en. x 2 N . 2 


(Anzeige. 


ya ee Muſikunter richts ʒ⸗ Anzeige. 5 N 
nie- Unterzeichneter wird er angehendem November einen neuen Curſus des Klavier⸗, Harmo⸗ 
N Geſangunterrichts nach Logierſcher Lehrmethode anfangen; die reſp. Eltern welche ihre 
ere 90 IR einem der genannten Zweige des Muſikunterrichts lehren laffen wollen, Hören das Naͤ⸗ 
ruͤber in feiner Wohnung auf der Karlsſtraße No. 16. zwei Stiegen. 
Dei ; Freudenberg, Muſiklehrer. ; 
ere Janntmachung. a ich meinen Stalienifchen Früͤchtenhandel mit Gardeſer und 
du dl, deen us ee Aden Grie 95 der Ohlauerſtraße aus der Neiſſer Herberge 
um genei ten zette No. 23. verlegt habe: fo bitte ich meine geehrten Abnehmer hier und außerhalb 
geneigten Zuſpruch und verſpreche moͤglichſt billige Preiſe. a den 19. October 1827. 
7 5 2 * rau u. 
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"Ir (Waaren.⸗ Anzeige.) So eben empfing wiederum und offerire ſehr ſchoͤne 
große gruͤne bittere Pommeranzen das Dutzend 12 Sgr., echte Gardeſer Zitronen das Dutzend 
20 Sgr., neueſte Schaalmandeln a Pfd. 10 Sgr., friſchen Moͤhrenzucker à Pfd. 174 Sgr., Leip⸗ 
ziger Stangen⸗Kalmus a Pfd. 15 Sgr. grüne eingemachte kleine Pommeraͤnzchen a Pfd. 1 Kthlr. 
echten oſtindiſchen eingem. Ingber à Pfd. 1 Rthlr. und in Original-Kruͤgen bedeutend billiger, in 
der Spezerei-Waaren⸗Handlung und Fabrike feiner Liqueure 

r Simon Schweitzer ſel. Wwe. ausſchließlich nur befindlich 

i A am Ecke des Roßmarkts, im Muͤhlhof. 

—b—— — —ũ—ò' — — --:. — i — — — — 
(Anzeige.) Die Oecatir-Anſtalt des Ch. F. Koch und Sohn, iſt aus dem Trebnitzer 
Hauſe am Ritterplatz, in die Nicolaiſtraße No. 78. im erſten Viertel vom Ringe, verlegt worden. 
Zugleich machen wir ein hochverehrtes Publikum aufmerkſam, da mehrere Decatir-Anſtalten jetzt 
entſtehen, kein Stück Arbeit für die unſrige zu halten, welche nicht fernerhin mit unſerm Stem⸗ 

pel verſehen ſeyn wird. Eh. F. Koch & Sohn, erſte Decatiſſeurs. 
— —— e ͤ —äͤ—ůä— — — — — :. ð—ñ; — à 2 — 
(Loeſen⸗Offerte.) Zu der, den ıften November feſtgeſetzten Ziehung der àten 

Lotterie in einer Ziehung, empfiehlt ſich mit Ganzen und Fuͤnftel Looſen. 
Friedrich Ludwig Zipffel, am Ringe im goldnen Anker No. 38. 


(Wohnungs⸗ Veranderung.) Unſer Comptoir iſt von heute an: Ring No. 7. 
Breslau am ıöten October 1827. L. Bambergs Wwe. Soͤhne. f 


(Wohnungs⸗Veraͤnderung.) Ich wohne jetzt Albrechtsſtraße No. 54. f 
s 5 Dr. Goͤppert, praftifcher Arzt. 


(Wohnungs⸗Anzeige.) Ich wohne jetzt Nikolaiſtraße No. 5. 
ER e. Stern, prartiſcher Arzt und Accoucheur. 


(Anzeige.) Meine antiquariſche Buchhandlung iſt jetzt auf der Stockgaſſe No. 30, dem Zinn⸗ 


gießer gerade über, „ Dorrwig, Antiqua" 
Verloren gegangen.) Beim Umziehn am 15. October iſt ein goldener Giegelring verlo⸗ 
ren gegangen. Der Finder hat ihn in der blühenden Aloe, Neumarkt No. 9. eine Stiege hoch, 


gegen ein Douceur abzugeben. Gleichfalls werden die Herren Goldarbeiter und die Judenſchaft 


darauf aufmerkſam gemacht, bei etwanigem Feilbieten. 


Vermtethung.) Zur bevoritehenden Stände⸗Verſammlung find, Eliſabethſtraße No. 1. 


ei meublirte Stuben, deren Aus ſicht nach dem Ringe geht, zu vermiethen. 
ü dermſethen) und zu Weinachten zu beziehen, ift am Naſchmarkt No. 49 ein Hausladen 
ferner bald zu beziehen Stallung für 3 Pferde und N f . 
terwagen wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. 


(Bekanntmachung.) Auf der Karlsſtraße find ſehr ſchöne trockne Keller, Stallung Für 


2 Pferde nebſt Wagenplatz, ein Comptoir, und eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen und ſofout 


zu beziehen. Das Näbere beim Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Schulze Riemerzeile No. 10. 


Stock in No. 3. auf dem Hintermarkt. f 
(Zu vermiethen) find 2 helle trockene Pferdeſtalle, Reuſche-Straße zur goldenen Nofe. 


Ju verwierden und bald oder auf Weihnachten zu beziehen) iſt der erſte 


— — —-— — — — . NUN— — — — ——  e 
Zu vermiethen und Weihnachten zu a Ve iſt am Neumarkt No. 30, derſſehr 
da 


lcove, mit und ohne Stallung für 4 Pferde, 


freundliche und bequeme ate Stock e 975 
ere im Gewoͤlbe. 


2 Wagenplaͤtze nebſt Zubehoͤr. Das N 


1 


Zweite Beilage 


agenplatz. Auch ſteht daſelbſt ein neuer Bret⸗ 


444 Kiefern und 305 Fichten, zuſammen 750 Staͤmme Bauholz von der Stärke 12griffig bis incl. 


0 — 350 — 22 : 
Zweite Beilage zu No. 124. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 20. October 1827. 


4 


„(Deffentliche Vorladung.) In der Gegend des Siemanowitzer Vorwerks, Beuthner 
Kreiſes, ſind in der Nacht zum 2. Juni c. zwei Ochſen angehalten worden. Da die Einbringer die⸗ 
fer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, fo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo wer⸗ 
den dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a date innerhalb 4 Wochen und ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 4. November c, ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Berun⸗Zabrzck zu melden, 
ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objekte darzuthun, und ſich wegen der 
geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle-Defraudation zu verantwor⸗ 
fen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewarligen, daß in Gemaͤßheit des § 180 Ditel 51 Theil J. 
der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung fie mit ihren Anſpruͤchen für immer werden praͤkludirt, geren 
fie in conrumaciam reſolvirt, und über, die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze 
werde verfahren werden. Oppeln den 26, September 1827. . a 

f Königliche Regierung. Abtheilung für die indirekten Steuern. 
(Bekanntmachung.) Es find in dem Lelauf Hellersfleis der Sberförſterel Prostau, 


Sparren, zum Einſchlagen im Jahr 1828. beſtimmt, welche im Termine den 31. October d. J. 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im Geſchaͤftshauſe der unterzeichneten Regierung an den Meiſtble⸗ 
tenden verkauft werden ſollen. Kaufluſtige werden daher zum Erſcheinen in dieſem Termine und 
zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen, mit dem Beifuͤgen, daß der Unterfoͤrſter Patrzeck zu Hellers⸗ 
fleis den Kaufiebhabern die Hölzer auf Verlangen vorzeigen wird. Oppeln den 26. Septbr. 1827. 
— ‚mt Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 

(Dekanntmachung.) Auf den Antrag des Kaufmann Kuhnt zu Schweidnig iſt die Sub⸗ 
haſtation des im Fuͤrſtenthum Schweidnitz und deſſen Waldenburger Kreiſe gelegenen, zur Herr⸗ 
ſchaft Königsberg gehörigen, im Natural-Beſitz des Johann Gottfried Scholz befindlichen und 
zu Kynau gelegenen Vorwerks, der Bleiche nebſt Zubehör, welche im Jahre 1826, nach der dem, 
bei dem hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht aushaͤngenden Proclama beigefuͤgten, zu jeder 


ſchicklichen Zeit einzufehenden Taxe, auf 25,342 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt, 


dagegen die früher vom Gerichts⸗Amte der Herrſchaft Königsberg verhängte aufgehoben worden. 
Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert: in den angeſetzten Bietungs⸗ 
Terminen, am 21ſten Januar 1828, am soſten Mai 1828, beſonders aber in dem letz⸗ 
ten Termine am aoſten Auguſt 1828 Vormittags um 10 Uhr, vor dem Königlichen Ober⸗ 
kandes⸗Gerichts⸗Nath Herrn Behrends im hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe in Perſon 
oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Special-Vollmacht verſehenen Manda-⸗ 


tar aus der Zahl der hieſigen Ober-Landes-Gerichts-Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für den 


Fall der etwanigen Unbekanntſchaft der Juſtiz-Commiſſions⸗Rath Maſſeli, die Juſtiz⁊-Com⸗ 


miſſarien Gräff und Bolzenthal vorgeſchiggen werden,) zu erfcheinen, die Bedingungen des. 


a 15 ale zu bernehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 

0 ie Adjudikation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, 

ſolge. Breslau den 31ſten, Juli 1827. 2 Ad 3 

1 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. * 
mit tor danntmachung.) Von dem Königlichen Stadt⸗Gerichte hieſiger Reſidenz wird hier⸗ 
Ehefrau fentlichen Kenntniß gebracht, daß der Koffetier Johann Gottlieb Langer und deſſen 
elena Dorothea geborne Müller, bei Verlegung ihres Wohnſitzes aus dem VBuͤrgerwer⸗ 


der auf de a 3 2 \ 
im Fal der zur hieſigen Vorſtadt gehörigen Vincenz⸗Elbing, die am letztern Orte unter Eheleuten 


N 1827 errichteten Vertrag ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. Breslau den 1. October 1827, 


Vererbung ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft aller Güter, durch einen am 2gfien Sep⸗ 
Koͤnigl. Stadt⸗ Gericht. 


* 
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(Edictal⸗Citation.) Von dem Königlichen Stadt- Gericht hieſiger Reſidenz werden nach⸗ 
ſtehende Verſcholleue: 1) der hier geborne kandwehrmann Johann Zameck, welcher ſeit dem 
zten October 1816 ſich nicht hier aufgehalten, auch von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht ertheilt 

at; 2) der hier am ı7ten October 1774 geborene Chirurgie-Gehuͤlfe Johann Gottlieb 
dapwald, welcher ſich im Jahre 1803 von hier entfernt, zuletzt aus Oppenheim im Großherzog 
thum Heſſen hieher geſchrieben hat, und deſſen Vermögen ungefähr 50 Rthlr. beträgt; 3) der 
hleſelbſt am 29ſten Jul 1789 geborene Johann Carl Gottlieb Zuelich, welcher im Jahre 
1809 als Schuhmachergeſelle von hier ausgewandert, und von welchem zuletzt Nachricht aus Ber⸗ 


lin laut feines Schreibens vom 24ſten May 1809 eingegangen iſt; 4) der hier am ı6ten Februar 


> 


hat, und deſſen Vermoͤgen in 40 Rthlr. 


1785 getaufte Johann Franz Zaver Kraus, welcher im Jahre 1805 als Schuhmachergeſelle 
auf die Wanderſchaft gegangen iſt, die 2 Nachricht aus Memel im Jahre 1813 von ſich gegeben 
eſteht; 5) der hier geborene Samuel Ludwig Rel⸗ 

ther, welcher ſich im Jahre 1799 zu Onopoli im Koͤnigreiche Pohlen aufgehalten haben ſoll, und 
deſſen Vermögen ungefähr 60 Rihlr. beträgt; 6) der hier am raten Jauuar 1777 geborene Franz 
EN ann Friedrich Nicolaus, welcher im Jahre 1796 als Handfchuhmacher > Gefelle auf die 
Banderfchaft gegangen iſt, ohne ſeit'dieſer Zeit irgend eine Nachricht von ſich zu geben, und deffeu 
Vermögen in 200 Rthlr. beſteht; 7) der am raten Februar 1787 hier getaufte Joſeph Friedrich 
Carl Kunze, welcher im Jahre 1803 als Schneidergeſelle ausgewandert iſt, die letzte Nachricht 
von ſich im Jahre 1813 gegeben hat, und deſſen Vermoͤgen ungefähr 30 Rthlr. betraͤgt; 8) der 


hierſelbſt am 21ſten April 1791 geborene Gottlob Friedrich Scholz, welcher im Jahre 181 


als Baͤckergeſelle von hier ausgewandert iſt, ohne ſeitdem irgend eine Nachricht von ſich zu geben, 
und deſſen Vermoͤgen ſich etwa auf 90 Rtlr. belaͤuft; 9) der hieſige Hufſchmidt Friedrich Wohn⸗ 
rau, welcher ſich im Jahre 1812 von hier entfernt hat, um an dem damaligen Feldzuge gegen Ruß⸗ 
land Theil zu nehmen, ohne daß ſeitdem irgend eine zuverlaͤſſige Nachricht von ihm zu erhalten ge⸗ 
weſen, und deſſen Vermögen ungefähr 100 Rthlr. betraͤgt; hierdurch öffentlich vorgeladen, vor, 
ober ſpaͤteſtens in dem auf den 3zten Dezember 1 1 For mittags ro uhr vor dem ernanu⸗ 
ten Deputirten Herrn Juſtizrath Kr aufe angeſetzten Lermine zu erſcheinen, mit der Aufforderung: 
im Falle des Erſcheinens bie Identitat ihrer Perſonen nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fer 
bei ihrem Ausbleiben fuͤr todt erklaͤrt werden ſollen. Zugleich werden die unbekannten Erben und 
Erbnehmer der Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ſich 
als ſolche gehoͤrig zu legitimiren und ihre Erbesanſpruͤche genau nachzuweiſen, unter der Warnung, 
daß ſie bei ihrem Ausbleiben die Ausſchließung mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß der vorbenann⸗ 
ten Verſchollenen zu gewaͤrtigen haben, und ſolcher den ſich meldenden Erben nach erfolgter Legiti 
mation, oder bei unterbleibendem Anmelden derſelben, der hieſigen Kaͤmmerei als herrenloſes Gut 
uͤbereignet werden wird. Dem wird beigefügt: daß die nach geſchehener Praͤcluſton ſich etwa erſt 
meldende naͤheren oder gleich nahen Verwandten alle Verfuͤgungen der legitimirten Erben oder der 
Kaͤmmerei über den Nachlaß anzuerkennen, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Ers 
ſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern mit dem, was alsdann noch von der 
Erbſchaft vorhanden iſt, fich zu begnügen verbunden find. Breslau den 5. Dezember 1826. 
ö Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
(Subhaſtattons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Neal Gläubigers keder⸗ 
bah Ernſt Breitbach, ſoll das im Civilbeſitze des Branntweinbrenner Benedict Franz, und 
um Nafuralbefige des Tifchlers Johann Peter Beuthin befindliche, und wie das beigeheftete Tan 
Inſtrument ausweiſet, im Jahre 1827 nach dem Materialienwerthe auf 5847 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pfe, 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber auf 5424 Ale. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus N. 6. auf dem 
interdom im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Demnach werden alle Bes 
itz und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 


angeſetzten Terminen, nämlich. den ı6ten October und den 1 7ten December e. a., beſon⸗ 


ders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den ı6ten Februar a. f. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Forni in unſerm Partheienzimmer No. 1. 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 


1 
* 
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men, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatt⸗ 
bafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, 
ne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau 
den 19ten Julius 1827. 5 Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
(Deffentliche Bekanntmachung über die Ausſchließung der Gütergemeinſchaft zwi⸗ 
ſchen den Tifchlermeifter Schrot er ſchen Eheleuten.) Von dem Königl. Stadt⸗Gericht hiefiger 
Reſidenz wird hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Tiſchlermeiſter, Johann Carl 
chroͤter und deſſen Ehefrau Thereſe geborne Caffier, bei der Verlegung ihres Wohnortes 
in die hieſige Nikolai⸗Vorſtadt die daſelbſt unter Eheleuten im Falle der Vererbung ſtatutariſch gels 
tende Guͤtergemeinſchaft in Bezug auf alle an dieſem Wohnorte von ihnen vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen unter heutigem Dato ausdruͤcklich ausgeſchloſſen haben. Breslau den 27. Septbr. 1827. 
Ayction.) Es follen am 22ften October c. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und an den fol⸗ 
genden Tagen im Auctionsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Hauſe No. 19. auf der Jun⸗ 
kern⸗Straße, die zur Concursmaſſe des Buchhändler Schöne gehörigen Bücher und Muſtkalien 
wovon ein Catalog in der Buchhandlung Jof, Mar & Comp. zu erhalken iſt, an den Meiſtbieten⸗ 


den gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den zıften Auguſt 1827. 


Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. ange 
(Auktion eines neuen Reiſewagens.) Es fol am 22. October Vormittags um 


11 Uhr im Marfafle auf der Schweidnitzer Straße ein ganz =, und halbgedeckter neuer vlerſitziger 


Reiſewagen an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslan 

den 14. October 1827. Koͤnigliche Stadt⸗Gerichts⸗Executions⸗Inſpektion. 
Beka nntmachung.) In dem Schenkwirth Auguſt Al le ro ſchen Aquldations⸗Prozeſſe iſt 

Terminus Liquidationis et Verificationis auf den 22 fen November d. J. Vormittags um 


20 uhr vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadt⸗Gerichts⸗Director Walther im hieſigen 


Landhauſe angeſetzt worden, in welchem ſich alle Glaͤubiger einzufinden, und ihre mit Beweismit⸗ 


teln unterſtuͤtzten Forderungen anzugeben haben. Die Ausbleibenden werden ihrer Vorrechte au 


die Maſſe, wovon die Activa 1242 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., die Paſſiva 2200 Nthlr. betragen 
ſollen, fuͤr verluſtig erklaͤrt und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 


Glaͤubiger übrig bleiben mochte, verwieſen werden. Grünberg den 2often Juni 1927. 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt» Gericht. 
(Proc kama.) Die zu Befriedigung der betannten Gläubiger unzulängliche Nachlaßmaſſe 


der allhier im Jahre 1803 und 4 verſtorbenen Bedienten Michael Auſtſchen Eheleute, fo wie die 


des im Jahre 18a l zu Schnellewalde verſtorbenen Inlieger Franz Wauriſch, ſoll in Termino den 
arſten November d. Vormittags um 8 Uhr allhier an die bekannten Gläubiger vertheilt wer⸗ 
u, welches unbekannten Intereſſenten, namentlich denen beiden dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Kindern dieſer Auſt ſchen Eheleute, Philipp und Anna Noſina Auſt, als muthmaßlichen Erben, 
fo wie einem als Gläubiger im Inventario mit 11 Rthlr. Court. aufgeführten ungenannten Kut⸗ 
ſcher hiermit unter dem Bedeuten bekannt gemacht wird, daß nach $. 7. Tit. 50. Thl. 1. Allg. 
er. Ordnung, wenn bis zu dieſem Termine ſich Niemand meldet, jeder Empfaͤnger nur nach Ver⸗ 
cuiß des Erhobenen den ſpaͤter ermittelten vor oder glelchſtehenden Anſpruͤchen verhaftet iſt. 
— duſtadt den ꝛoten September 1827. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht. 

8 Dekan ntmachüng. ) Das der derehlichten Zauſig gehörige Haus Niro, 09. und Acker 
August, „welche gerichtlich auf 4522 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſollen in Terminis den 15ten 
wozu Kan October und ıgten December d. J. öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
ſchen Dernau e vorgeladen werden, in gedachten Terminen, insbeſondere dem letzten peremtori⸗ 3 
ſchlag zu g ne Vormittags um 10 Uhr in Curia zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zu⸗ 

9 zu gewaͤrtigen. Auras den 23. Mai 1827. Das Königl. Gericht der Stadt Auras. 
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SubhaftationgsAnzeige) Nachdem in dem am sten d. M. angeſtandenen Termine 
zum Öffentlichen Verkauf des auf 1885 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzten Franz Muͤnzbergerſchen 
Bauerguts No. 7. zu Wilxen, beſtehend aus Wohnhaus, einer Scheune, noͤthigen Stellungen, 
einem Garten von ı 1/4 Morgen und 106 1/2 Morgen Feldacker, kein annehmbares Gebot abgege⸗ 
ben worden, ſo iſt auf Anſuchen der Extrahenten ein anderweitiger Termin auf den 29ſten 
October c. Vormittags 10 Uhr im Gerichtszimmer auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden, 
was Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Meiſtbietende den Zufchlag 
unter Approbation der Intereſſenten zu gewaͤrtigen hat. Neumarkt den oten Septbr. 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Defanntmachung wegen Vererbpachtung. und Verkauf mehrerer Aecker⸗ 
und Wie ſen⸗Parzellen.) Die zum Koͤnigl. Domainen-Amt Ohlau und Minken gehoͤrigen 
Hecker und Wieſen, ſollen den hoͤhern Anordnungen zu Folge von George 1828 ab, ſowohl in den 
zeitherigen einzelnen Parzellen, als im Ganzen, entweder vererbpachtet oder verkauft werden. Zu 
dieſer Vererbpachtung oder Verkauf ſind nun nachſtehende Termine anberaumt. 1) Den ızten 
November 1827 zur Vererbpachtung oder zum Verkauf der Wieſen bei Zedlitz und Baumgar⸗ 
ten; 2) den 14ten November 1827 dite bei Peiſterwitz; 3) den 15ten November c. 
dito bei polniſch Steine, deutſch Steine und Jaͤtzdorff; A) den ı6ten November c. dito 
bei Minken und an der Baruther Bache, welche von Vormittag um 9 bis Nachmittags 
um 6 Uhr abgehalten werden ſollen. Erwerbsluſtige werden demnach eingeladen, ſſich 
an den gedachten Tagen in dem Locale des unterzeichneten Rent-Amts einzufinden und konnen die 
Bedingungen zu jeder Zeit in dem Koͤniglichen Steuer-Amt in Ohlau eingeſehen werden. Ohlau 
den 14ten October 1827. Koͤnigliches Nent- Amt. 

(Defanutmachüng.) Der Bauer und Bleicher Gottlieb Scho bel u Ober⸗Rudolphs⸗ 
waldau, beabſichtigt auf feinem eigenthuͤmlichen Grund und Boden eine oberſchlaͤchtige Leinwand⸗ 
Walke zu etabliren. In Gemaͤßheit des Edikts vom 28. October 1810 wird dieſes Vorhaben des 
Schoͤbel hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, und werden alle diejenigen, welche ein. 
diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen 
praͤcluſtviſcher Friſt hier anzuzeigen, widrigenfalls die landes polizeiliche Genehmigung zu dieſer 
Walk⸗Anlage nachgeſucht werden wird. Waldenburg den 10. October 1827. a * 

a . Koͤniglich Landraͤthliches Amt. 

(Pekanntmachung.) Der Scholtiſei⸗Beſitzer George Friedrich Seiler in Ober⸗Nu⸗ 
dolphswaldau, hieſigen Kreiſes, iſt Willens, auf ſeinem eigenthuͤmlichen Grund und Boden eine 
oberſchlaͤchtige Waſſer⸗Mehlmuͤhle anzulegen. In Gemaͤßheit des Edicts vom 28ſten October 
1810 wird dieſes Vorhaben des Seiler hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und wer⸗ 
den alle diejenigen, welche ein diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt hier anzuzeigen, widrigenfalls die Landespolizei⸗ 
liche Genehmigung zu dieſer Muͤhlen-Anlage nachgeſucht werden wirb. Waldenburg den I5ten 
October 1827. Königlich Landraͤthlich Amt. Gr. Reichenbach. 


Koͤniglich kandrathuch Amt.. Dr. Reichenbach. 
(Bekanntmachung wegen Holzverkauf.) In mehreren Walddiſtrikten des Koͤnig⸗ 
lichen Forſtreviers Nimkau, ſoll eine bedeutende Menge Strauchholz auf dem Stamme fo wie 
einige 70 Stück Brennholz-Eichen, nach vorheriger Abſchaͤtzung meiſtbietend verkauft werden uno 
ſind S Termine hierzu anberaumt worden, als: den sten November Vormittags 
11 Uhr für den Walddiſtrikt Schönau bei Neumarkt, im Schlage Nro. 12. daſelbſt; der 9te 
November Vormittags 11 Uhr für den Walddiſtrikt Wilxen in der Brauerei zu Elend; den 
roten November Vormittags 11 Uhr für den Wolddiſtrikt Nippern im Kretſcham zu Nippern; 
der rate November Vormittags 11 Uhr für den Walddiſtrikt Pogul, woſelbſt die Eichen zum 
Verkauf ſtehen, im Forſthauſe zu Klein-Pogul. Alle hierauf reflectirende Kaufluſtige werden eins 
eladen, an den gedachten Tagen ſich daſelbſt einfinden und ihre Gebote abgeben zu wollen. Die 
bdereeffenden Local⸗Forſtbedienten find angewieſen auf Verlangen denen ſich meldenden Käufern die 
Hoͤlzer an Ort und Stelle anzuweiſen. Trebnitz den zoſten September 1827. 
f f 5 ö Königliche Forſt⸗Inſpection. 


Tr 


, (Bekanntmachung.) Der auf den agſten November d. J. anſtehende Termin zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf des Kretſchamgutes in Klein⸗Zoͤllnig iſt aufgehoben worden. Oels den 15ten 
; Herzogliche Stadt⸗Gericht. 

(Edictal-Eftatſon Die Schleſiſche General- Landſchafts⸗ Direction in Breslau hat auf 
das öffentliche Aufgebot des auf den unter der Jurisdiction des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Ge⸗ 
richts in dem Fuͤrſtenthum Troppau gelegenen Ritterguͤter Schammerwitz und Kranowitz, 
ehemals Leobſchuͤtzer jetzt Natiborer Kreiſes, Oberſchleſiſchen Syſtems, unterm ıflen Februar 
1777 sub No. 63. über 100 Rthlr. eingetragenen Pfandbriefes, an welche nach dem Atteſte der ge⸗ 
nannten Behoͤrde vom 7ten Mai 1827 ſeit 31 Jahren 6 Wochen und 3 Tagen ſich Niemand mit 
einein Ancpruche bei derſelben gemeldet hat, angetragen; wir haben dieſem Antrage ſtatt gegeben, 
und einen Termin zur Anmeldung dieſer Anſpruͤche vor dem unterzeichneten Director auf den 
Asten December 1827 Nachmittags um 3 Uhr in dem Seſſionszimmer des unterzeich⸗ 
neten Fuͤrſtenthums⸗Gerichts angeſetzt, und es werden demzufolge hiermit alle diejenigen, welche 
an den erwähnten Pfandbrief von 190 Rthlr. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder fon 
ſtige Briefs-Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine zu 
melden oder zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Anſpruͤchen an den in Rede ſtehenden Pfand⸗ 
brief nach Höhe von 100 Rehlr. und an die Güter Schammerwitz und Kranowitz werden praͤclu⸗ 
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, der gedachte Pfandbrief fuͤr amor⸗ 
tiſirt wird erklärt, und in deſſen Stelle ein neuer Pfandbrief für den eigenthämlichen Fond der 

Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft wird ausgefertigt werden. Leobſchuͤtz den Zıften Au⸗ 
guſt 1827. Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau i Fuͤrſtenthums-Gericht, Koͤniglich 

Preußiſchen Antheils. Schiller. f 

(Subhaſtations⸗ Patent.) Auf den Antrag zweier Hypothekenglaͤubiger iſt das Bauer⸗ 

da No. 1. zu Raudnitz dorfgerichtlich auf 1663 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, zum oͤffent⸗ 
ichen nothwendigen Verkauf geſtellt, und die Bietungs-Termine auf den zaſten Septem⸗ 

ber, 2eften October und peremtorie auf den 2often November Nachmittags 
um 2 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Raudnitz anberaumt worden, wes hiermit zahlungs⸗ 
fahl n Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. Die Taxe dieſes Gutes hängt im Gerichts⸗Kretſcham 

f 85 dudnitz aus, und liegt zu jeder ſchicklichen Zeit auch in unſerer Kanzelei zur Einſicht bereit. 

rankenſtein den ıften Auguſt 1827. Das Graf Sternberg Raudnitz Raſchdorffer Gerichtsamt. 

(Edieral-Ciration,.) Wartenberg den 17. May 1827. Nachdem von den Mauergefell 

Gottfried Schirbelſchen Geſchwiſtern zu Oſtrowine auf Todeserklaͤrung ihres ſeit dem Jahre 

1788 verſchollenen Bruders Gottfried Schirbel, welcher im Januar 1788 als Maurergeſell 

auf die Wanderſchaft gegangen und ſeit jener Zeit keine weitere Nachricht von ſich gegeben, ange⸗ 
tragen worden: ſo wird gedachter Mauergeſell Gottfried Schirbel, deſſen unter Curatel des 

unterzeichneten Gerichts⸗Amtes befindliches Vermögen 172 Rthlr. beträgt, fo wie eventualiter ei 
ſelben unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich entweder vor oder ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den sten März 1828 auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Oſtrowine anbe⸗ 
ern Termine zu melden und fich über feine Jdentität auszuweiſen, widrigenfalls gedachter 

1 ktfried Schirbel für todt erklärt und deſſelben unbekannte Erben oder nähere Erbnehmer aus⸗ 

n Falls zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an deſſelben Vermögen praͤclu⸗ 
wöt und ſolches den obgedachten Provocanten und vefp, Geſchwiſtern des Verſchollenen ausgeant⸗ 
f e ſoll. 5 Das Gerichtsamt Oſtrowine. Marks. 

märtfhuf forderung.) Der Königl. fienrenant im ehemaligen zten Bataillon des ıjten Kurz 

pech kandwehr⸗Infanterie⸗Aegiments Herr Carl Jaͤckel wird aufgefordert, als erſter Ex⸗ 
gung 8 Zeus vererbten eiſernen Kreuzes, dem unterzeichneten Bataillon 1) das Erb- Berechti⸗ 
liſchen Füheniß zum eiſernen Kreuz 2) das Atteſt der reſp. Civil⸗Behoͤrde Hinſichts feiner mora⸗ 

Rechte alsdeung, bis ſpaͤteſtens Ende November d. J. einzureichen, oder zu erwarten, daß feine 

ann auf den naͤchſtfolgenden Expectanten übergehen. Anclam den ten October 1827. 
f Das zie Bataillon (Anclamſche) aten Landwehr- Regiments. 
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(Billiger Guts⸗Verkauf.) Ein Dominium, 10 Meilen von Breslau, diesſelts des 


Oder, nahe an einer bedeutenden Krelsſtadt gelegen, welches 1200 Morgen des beſten Bodens, 
300 Morgen Wieſen, uͤberfluͤſſiges Holz, 7 Teiche, eine Brauerei und 2 Branntweinbrennereien, 
600 Kehle, Silberzinſen und 15 Drefchgärtner hat, gegenwärtig 1000 Stuͤck Schaafe wintert, 
früher 2000 Stuͤck gehalten wurden, wozu auch zwei Schaaſſtaͤlle vorhanden ſind, 40 Stuͤck Kuͤhe 
und 20 Stück Jungvieh hält, das Wohnhaus von Io Stuben, nebſt ſaͤmmtlichen Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden, maſſiv und in beſtem Bauſtande, weiſet eingetretener Verhaͤltniſſe wegen, zu dem ſehr 
ſoliden Preiſe für 40,000 Rthlr. mit einer Anzahlung von 10 bis 15, oo0 Rthlr. zum Verkauf nach, 
das Callenbergſche Commiſſſons⸗Comptoir, Nikolal⸗Straße No. 48. 5 
(Tapeten verkauf.) Um meinen Vorrath von Tapeten ſchnel abzufegen, verkaufe ich die⸗ 
ſelben von heute an zu herabgeſetzten aͤußerſt billigen Preiſen, und empfehle mich damit einem 
hohen Adel und verehrten Publicum beſtens. Auch ſind wieder ſehr ſchoͤne, gut und dauerhaft ge⸗ 
arbeitete Bettſchirme oder ſogenannte Spaniſche Waͤnde vorraͤthig. Breslau den 26. Septbr. 1827. 
C. F. André, auf dem großen Ringe No. 24 3 Treppen hoch. 
(Anfrage.) Wer gebrauchte Malz⸗Darr⸗Horden von geflochtenem Death abzulaſſen hat, 
findet dazu einen Käufer, Junkernſtraße No. 8. im Comptoir. 
Anzeige.) Eine große Tabaksſchnelde⸗Maſchine mit 2 
fen, zu Bockau bei Koſtenblut No. 39. : ER 
(Brauer 1 erpachtungs⸗ Anzeige.) Das Brau- und Branntwein ⸗ Urbar bei dem 
Dom. Borne, Ne 
3 bis 6 Jahre in Pacht zu vergeben, es werden daher ſachverſtaͤndige Brauer⸗Meiſter hiermit ers 
ſucht, ſich bei genanntem Dominium zu melden. a 
; (Bekanntmachung.) Bei dem Atbänker⸗ Fleiſchhauer? Mittel hier, iſt der D nger 
dem Schlachthofe ꝛc. zu verpachten. Das Naͤhere belm Aelteſten Herrn Semler. 
-,(Weinhandlungs-Anzeige.) Da der Herr Kaufmann Fiedier junior sein bis- 
heriges Local auf der Albrechts-Straſsen- und Schuhbrücken-Ecke aufgegeben, so hat der 
Unterzeichnete eine Niederlage daselbst provisorisch errichtet „und schmeichelt sich, durch 
gute billige Weine die Zufriedepheit des resp. Publikums zu erhalten, Für warmes und 
kaltes Frühstück die Portion a 2 Gr. Conrant ist gleichfalls gesorgt, 3 


8 A. G6. Lübbert. : 
Fertige Damen s Mäntel und Kleider, 

Durch häufige Anfragen finde Ich mich veranlaßt hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich elne 
ſehr reiche Auswahl von Maͤnteln und zwar von lithographirten Caſimir „ Drap de Dames⸗, 
Terneaux und einer neuen Art Pariſer Maͤnteln, welche letztere beſonders Aufmerkſamkeit verdies 
nen, angefertigt habe, ebenfo empfehle ich nach der neueſten Pariſer Fagon verfertigte Ueberroͤcke 
und Kleider in Circaſſien und in verfchledenen anderen Zeugen, auch lithographirte und andere 


eeſſern, iſt ganz billig zu verkau⸗ 


ſehr verfchiedene moderne Ballkleider von 4 Rthlr. an bis 15 Rthlr. Ich verſpreche die moͤglichſt 


billigſten Preiſe und bitte um geneigte Abnahme. . UN, 
L. Wolff, Damen z Kleider > Verfertiger, Reuſche Straße No. a 
Anzeige.) Friſche marinirte Elbinger Drlden und Aal in 116 und 1 Schock ä 
empfing und verkauft moͤglichſt billig en chock d bchen, 
a Carl Wilhelm Schwinge, Kupferſchmiedeſtraße Nro. N r6. 


Ju bermiethen) it die Handlungs⸗Gelegenbeit, Adrechtsſtraße⸗ und Schmi 
Ecke No. 59 auf Oſtern 1828 zu beziehen; das Naͤhere beim Wirth. Beat 7 ch edebruͤcke⸗ 


Su vermiethen) und mit Termind Sſtern 1828 zu beziehen iſt bei hoͤchſt billigem Diterbz 


zinſe der ganze aus 9 heitzbaren Zimmern und einem großen Nebengelaſſe beſtehende ate Stock des 
Hauſes No. 50 auf der Schuhbruͤcke rechts neben dem Koͤnigl. Polizei⸗Amts⸗Hauſe; jedoch ohne 
Wagenplatz und Stallung, und das Nähere bei dem Elgenthümer in der Iſten Etage zu erfahren 


— — 


umarktſchen Kreiſes, iſt ſogleich oder Term. Weihnachten dieſes Jahres auf 


Br. 8 


ö 
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Literariſche achrichten. 
SGehaltdolle Unterhaltungsſchriften, 
geiße im Verlage des Unterzelchneten erſchlenen und in allen Buchhandlungen 
ben lch nds (in Breslau in der W. G. Kornſchen) um beigeſetzte Preife zu Ar 
Augar L. W., Antonlo und Felſppo, oder Licht und Schatten des Suͤdens. Ein Nacht⸗ 
fie aus unſern Tagen. 8. x = 2 Rthlr. 8 Sgr. 
Deulwig, L. v., wirkliches Leben, in romantiſchen Darſtellungen. 2 Baͤnde. Mit Ku⸗ 
pfern. 8. Geh. 0 3 Kthlr. 10 Sgr. 
Eharaftergemälde berähmter deuffcher Frauen der früheren und ſpaͤtern Zeit, 
Allen edlen Frauen und deren erwachſenen Töchtern als Muſter aufgeſtellt. zſtes 
Baͤndchen. 8. Geh. 1 Ahle, 8 Sgr. 
Blfcher, Chr. Aug., Kabinetsſtüͤck eines Gefangenen. rſter Band. Auch unter dem Titel: 
Die Liebe im Kerker, in fünf Erzählungen. ater Band. Auch unter dem Titel: 
Arabesken. 2 Bände 8. Geh. 5 5 2 Rthlr. 15 Sgr. 
— — — Taſchen⸗Vibliothek der neueſten unterhaltendſten Nel ſebeſchreibungen. Nach 
auslaͤndiſchen Originalen bearbeitet, iſter Jahrgang. 4 Bändchen. Geh. 4 Rthlr. 
— — L derſelben ster Jahrgang. 4 Bändchen. Geh. Im Subſcriptions⸗ preis 
RENT e 7 . 3 Rthlr. 
8 ‚Regina, die Rückkehr. Ein Roman. 2 Bände. 8. Geh. 2 Kthlr. 8 Sgr. 
arres, J., altdeutſche Volks⸗ und Meiſterlieder. Mit einem Titelkupfer, Frauen lob's 
„ Grabmal darſtellend. Gr. 8. Geh. . 2 Rthlr. 
Leben und Sitte in England. Aus dem Engliſchen frei uͤberſetzt von Hubert Stern. 
2 Bändchen. 8. Geh. 2 Kehle, 15 Sgr. 


9 
Pattberg, Aug., Blumen am einfamen Lebenspfade. Ein Feſtgeſchenk fuͤr Deutſchlands 


edle Töchter. 8. Geh. 3 10 Sgr. 
Regiomontanus, C. F., Edmund von Horſt und Eugenia von Steinfels. Mit Ku⸗ 
5 pfern. 8. N 5 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Schope nhauer, Johanna, Johann don Eyd und feine Nachfolger. 2 Baͤnde. 8. Geh. 
% Geh 0 2 Rthlr. Pa 
5 .die Tante. Ein Roman. 2 Bände. 8. Geh. 4 Kthlr. 
Dar now, Fannp, Margarethens Prüfungen, Ein Famlliengemaͤlde, frei nach dem Eng⸗ 
„lichen einer ungenannten Verfaſſerin. 2 Theile. 8. 2 Kthlr. 8 Sgr. 
um ſonſt. Eine Familiengeſchichte in Bruchſtuͤcken. Auch unter dem Titel: Unterhaltuns 
gen im traulichen Abendkreiſce. fer Band. 8. Geh. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Unterhaltungs- Blart für gebildete Stände. zer, iter und ster Jahrgang. 
urit Gr. 4. (Woͤchentlich erſcheinen drei halbe Bogen.) Der Jahrgang 3 Kthlr. 
Di 900 die Negerin. Aus dem Franzoͤſiſchen der Herzogin von ***, 16. Geh. 23 Sgr. 
e Wahrſagerin. Eine Erzählung der ſchottiſchen Zeitgeſchichte, nebſt einem Anhang 
von Noten und geſchichtlichen Documenten aus den Zeiten Jakob's 1. Aus dem 
Engliſchen des Verfaſſers der Pfarr⸗ Annalen, Ningan Gilhaize u. ſ. w. 3 Bände. 
de, Geh. 4 Fthlr. 15 Sgr. 
ide, A. G., Denkwoͤrdigkeiten Indiens, enthaltend eine kurze geographiſche Beſchrei⸗ 
Ang von Oſtindien, nebſt einer gedrängten Geſchichte von Hindoſtan, von den früher 
an Beit-Altern bis ans Ende der Marquis Haſtingsſchen Verwaltung im Jahre 1823, 
Der Wi dem Englifchen. von F. L. Rhode. Gr. 8. Geh 2 Rthir. 15 Sgr. 


pfemter garten. Dr, St. Schütze. 6 Bände. Mit 14 Ku⸗ 
erg 50 Gehn Herausgegeben von Dr chuͤtz 2 9 Kehle, 
Frantfurs der Band einzeln 1 Rthlr. 15 Sgr. 


a. M., im October 1827. Heinrich Wilmans, 


: 5 2 316 — 


In der Baumgaͤrtn eefchen ur zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu hahenn?n 3. 


Praktische Anleitung zum Bau von Oefe 
und Küchenheerden, herausgegeben von Aug. Wilh. Schwartze, Königl. Sächs. 
concess. Fabrikanten und Schlossermeister, istes Heft. Mit 12 lithograpbischen 
Blättern, nebst Text. In 4. Preis BA, ı Rthlr, 
Beim Bau von Stuben- und Küchen- Oefen wird im Allgemeinen noch wenig auf Hola- 
Ersparung, Luftbenutzung und gröfstmöglicher Vereinigung der Wärme gesehen, obgleich 
die Vortheile, welche die Erreichung dieser Zwecke gewährt, aufserordentlich sind. Vor- 

liegendes Werk giebt die Regeln an, nach welchen gebaut werden muſs. 


Mitgabe für das ganze Leben 
am Tage der Confirmation der Jugend geheiligt von Georg Hieronymus Roſenmuͤller, 
Pfarrer bei Leipzig. Fuͤnfte Auflage. 8. Preis BR 23 Sgr. 
Der Beifall, welchen ſogleich beim Erſcheinen das vorliegende Werk erhielt, dauert fort und 
iſt wohl der beſte Beweis von der Zweckwaͤßigkeit deſſelben. d 


i ige mort h EL ER RR IE ee: 
Ein guter Rath für alle, die daran leiden, oder fie fürchten, von Dr. G. W. Becker, 
Mitgliede mehrerer gelehrten Geſellſchaften in Altenburg, Halle, Jena, Leipzig, Paris 
u. ſ. w. und praktiſchem Arzte in Leipzig. Zweite ganz umgearbeitete Auflage. 8. 
Preis ER ; 27 Sgr. 
8 Jeder Kranke findet darin deutlich alle Urſachen, wodurch Haͤmorrhoiden entſtehen, welche 
nr und Folgen derſelben erſcheinen, und endlich, wie dieſelben verhuͤtet und geheilt 
werden. x lat 112 1733 
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und feiner conſtituirenden Beſtandtheile auf die thieriſche Nefonomie, durch Beobachtungen 
2, und Verſuche an Menſchen und Thieren dargeſtellt von Dr. Charvet. Aus dem 
Franzoͤſiſchen von .. f. In 8. Preis 1 Rthlr. 
Dieſe für den Phyſiologen, wie für den praktiſchen Arzt, und überhaupt für den Naturfor⸗ 
ſcher wichtige Abhandlung enthaͤlt die zahlreichſten und vollſtaͤndigſten Beobachtungen und Verſuche 
über die noch nicht genug gekannte Wirkung des Oplums auf Thiere und Menſchen. 


In der Buchhandlung von W. G. Korn in Breslau iſt zu hahen: g > 
Chr. Fr. Gottl. Thon, die Kunſt, aus gemeinem Getreide⸗ und 
f Kartoffel-Branntwein ein dem 2715 


achten Franzbranntwein, Rum und Arak 
außerſt ähnliches Getraͤnk mit geringen Koſten auf die ſicherſte Art zu bereiten, auch das 
71 ſogenannte Baſeler Kirſchwaſſer, den Sliwowitzer und einen vortrefflichen Zucker⸗ 
branntwein zu verfertigen, und jeden gemeinen, Branntwein zu reinigen und ihn von 
allen beiwöhnenden ſtinkenden Oeltheilen zu befreien. Nach den beſten Vorſthefften 
von Hermbſtädt, Trommsdorff, Schmidt, Leuchs, Duſe u. a. bewahrten 
Quellen für Branntweinbrenner, Deſtillateurs, Liqueurfabrikanten und Branntwein⸗ 
ſchenker. 8. Preis . 7 „ nn gr 

i 
Diefe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage dee Wilpelm 
Gottlieb Koruſchen Buchhandlung und if auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 


Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 
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